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e 185. Halle, Sonnabend den 10. Auguſt 1867.
Hierzu zwei Heilagen.

Wahlaufruf.
In unmittelbarer Nähe ſteht die Wahl für den erſten ordentlichen Reichstag bevor.
Die liberalen Parteien unſres Wahlkreiſes fühlen ſich einig in der Anerkennung des neuen durch die Verfaſſung des norddeutſchen Bundes

vom 25. Juni d. J. geſchaffenen Rechtsbodens Sie betrachten es als die Aufgabe des Reichstages, in erſter Linie die neue Ordnung der Dinge,
das Ergebniß ewig denkwürdiger Kämpfe, befeſtigen, ſie gegen innere und äußere Gegner vertheidigen zu helfen und dadurch den Zeitpunkt des
Zutritts Süddeutſchlands zu dem Bunde zu beſchleunigen Die volkswirthſchaftlichen und handelspolitiſchen Bande der deutſchen Staaten werden
zugleich mit den moraliſchen und politiſchen immer enger gezogen werden müſſen. Mit der Förderung des materiellen Wohlſtandes wird der all
mahlige Ausbau der Bundesvetfaſſung im Geiſte conſtitutioneller Freiheit und Selbſtregierung Hand in Hand zu gehen haben.

Hieſen Ueberzeugungen gemäß iſt das Verhalten der nationalliberalen Partei geweſen, wie ſich dieſelbe zuerſt in dem verfaſſungsberathenden
Reichstag conſtituirt hat.

Aus der Mitte dieſer Partei ſind wir daher entſchloſſen unſern Abgeordneten für den erſten ordentlichen Reichstag zu wählen. Ein ſolcher
Mann iſt der Generalmajor a. O. Stavenhagen in Berlin, derſelbe, den ein zweimaliges Vertrauensvotum in den beiden letzten Seſſionen
des preuß. Landtags in die Stelle eines erſten Vicepräſidenten des Abgeordnetenhauſes berief. Ein Veteran der Befreiungskriege, hat Staven
hagen ſich allezeit als einen Patrioten, beſeelt vom reinſten Eifer für Preußens und Deutſchlands Ehre bewährt. Als Mitglied der deutſchen
Nationalverſammlung von 1848, ſowie als langiähriges Mitglied des preuß. Abgeordnetenhauſes hat er ſich andrerſeits als unermüdlichen und
einſichtsvollen Kampfer für Freiheit und verfaſſungsmäßiges Recht gezeigt. Jm ganzen Lande iſt ſein Name ehrenvoll bekannt. Sein männlicher
Charakter, verbunden mit der Unabhängigkeit ſeiner Stellung, iſt uns Bürgſchaft, daß er unſre Ueberzeugungen im Reichstag treu und nachdrück
lich vertreten werde. Schaaren wir uns daher Alle um dieſen Namen! Er ſei die einmüthige Parole aller Liberalen am Wahltag Bei ſolcher
Einmüthigkeit kann uns der Sieg nicht fehlen.

Halle, den 3. Auguſt 1867.
Dr. Anſchütz, Profeſſor. Achilles, Rentier. Friedrich Arnold, Kaufmann. E. F. Baentſch, Kaufmann. Wilh. Berger Orechslermſtr.
Dr. von Baſſewitz, Landrath a. D. und Stadtrath. Boltze, Kaufmann. VBieler, Kaufmann. Aug. Berger Strohhutfabrikant.
Beyſe, Apotheker. G. Emil Barthel, Buchhändler. G. Barby, Director. Beeck. Beier Bäckermſtr. Bär. E. F. BVeyer.
F. Bergſeld, Rentier. von Bieren, Rechtsanwalt Bürger, Buchbindermſtr. E. Conrad Fuhrherr. Coccejus Gärtner.
F. David, Conditor. Dewerzent gen. Korbmachermſtr. Guſtav Denzau, Schneidermſtr. A. L. G. Dehne, Fabrikant. Dr. Delbrück,
Sanitätsrath. F. Dietlein, Fuhrherr. W. Dietz, Seilermſtr. Dr. E. Dümmler, Profeſſor. Edner, Factor. Wilh. Elſäſſer,
Goldarbeiter. H. Ecke, Korbmachermſtr. Friedrich Kaufmann. H. Frenkel, Director F. Finger Kaufmann Fürſtenberg sen.
S Feldmann, Conditor. Fiebiger, Rechtsanwalt. Fubel, Stadtrath. Dr. Fitting, Profeſſor. G. Friedrich, Uhrmacher. Felgner.
H. C. Friedrich. Gr. Fritſche, Kaufmann. Gramm. Dr. Günther, Lehrer. Dr. Giebel, Profeſſor. Gundermann, Webermſtr.
Gade, Schuhmachermſtr. Dr. Goſche, Profeſſor. C. W. Grohmann, Fabrikant. Gober, Pfefferküchler. Dr. Graefe, Profeſſor.
Dr. Graefe aus Giebichenſtein. H. Gönner, Tiſchlermſtr. Gericke, Kaufmann. Grünhagen, Rentier. Ch. Graeger, Buchhändler.
Dr. Heintz, Profeſſor. Th. Hentſchel, Schneidermſtr. Haſſe, Kaufmann. Hofmeiſter, Kaufmann. H. Henning Maurermſtr.
Theodor Heime, Kaufmann. Dr. G. Hertzberg, Profeſſor. Dr. Haym, Profeſſor. L. Hildenhagen, Bankagent. O. Heckner,
Oekonom aus Giebichenſtein. Ch. Herz. Herbſt, Kaufmann. Guſtav Huth. Haenert, Kaufmann. G. John. Jacoby, Bäckermſtr.
Alb. Jentzſch, Fabrikant. C. Jungblut, Tiſchlermſtr. Dr. Jacobſon. Küpp, Schmiedemſtr. Kopf Kaufmann G. Klincke,
Kaufmann. Koch. Krukenberg, Rechtsanwalt. Kahle, Torffabrikant. Kaufmann, Kaufmann. C. Krammiſch, Kaufmann
C. A. Krammiſch, Kaufmann. W. Keller. Köhler. K. Kramer. C. Klinkhardt, Kaufmann Dr. L. Krahmer, Geh. Medic.Rath
A. Kopf. Küſtner, Mühlenbeſitzer. G. Küberka, Mechanikus. Guſt. Kathe, Kaufmann A. Kühl, Mühlenbaumeiſter. Keil,
Kupferſchmiedemſtr. Ludw. Kathe, Kaufmann. E. Lange. K. Lange. Friedrich Lutze, Fabrikant. Carl Lutze, Fabrikant.
Lehmann Banquier. Aug. Lauffer, Bäckermſtr. Lorenz, Buchdrucker. Lohmeier, Rechnungsrath a. D. P. Mulertt Kaufmann
Fr. Mennicke aus Löbejun. F. W. Maruhn, Kaufmann. Dr. Karl Müller. Müller, Kaufmann C. Ad. Matheſius,
Lohgerbermſtr. Albert Müller, Kammmachermſtr. Dr. H. Meyer, Profeſſor. C. Meyer, Kaufmann. H. Michaelis jun., Böttchermſtr.
Wilh. Nebert sen., Fabrikant. Ed. Nietſchmantn, Oekonom. Platho aus Drotha. Pannewitz, Schloſſermſtr. Th. Preßler, Fabrikant.
H. Plötz. Puppendick, Papierhändler. A. Peter, Kaufmann. Robert Pilz, Kaufmann. Peißker, Goldleiſtenfabrikant. Pfaffe
Kaufmann. J. Polaſcheck, Pfannenſchmiedemſir. Pott, Profeſſor. Purſche, Kaufmann. von Radecke, Juſtizrath F. Röſchel.
Rapſilber. Fr. Richter. Dr. Roloff, Profeſſor. Otto Rein. Roſch, Oekonom Rabe, Fabrikbeſitzer W. Rüffer, Kaufmann
Carl Nathcke, Kaufmann. Reiſel, Uhrmacher. C. Röder, Kunſtgärtner. J. G. Seiſfert. Steinhardt, Profeſſor Dr. Guſtav
Schmoller, Profeſſor Scharre, Stadtrath. Siegel. Friedrich Schultze. Dr. Stohmann, Profeſſor Stegmüller, Kaufmann.
S W. Spielberg, Rentier. Schönleben, Paſtor. Louis Sachs, Kaufmann. Schwencke, Conditor. Guſtav Schliack. Wilhelm

Mechanikus. A. Sellheim, Torffabrikant. G. Schreiber, Kaufmann. Schluricke, Rentier. Ch. Schreiber Reſtaurateur.
Schadeberg, Redacteur. A. Schönemann, Tiſchlermſtr. E. Schramm. Dr. Schwetſchke. F. Taatz. Tauſch Buchhändler.

D. Teuſcher, Kaufmann Tamerath. M. Trieſt, Kaufmann. Dr. Ulriet, Profeſſor. Dr. Ule. Th. Voigt. Voigt, Kaufmann
F. Wolf. E. H. Wiebach, Kaufmann Aug. Weddy, Kaufmann. Dr. Weber, Profeſſor. H. Walther L. H. Weineck,

Mühlenbeſitzer. Werther, Kaufmann. Wohlfeil, Schmiedemſtr. F. Wolſhagen, Kunſtgärtner. Zumpe, Kaufmann.
Dr. Zacher Profeſſor

Wbejün: Jul. En ſt t Ziller. K. Jaeniek Krinitzgel. Fr. Feſtner. Fiſter. Feige. Graue. von Heier. C. Hertel. Hiller. S. Jaenicke. H. Kr
A. Lane. Fr. Mennecke. G. Mennicke. L. Mennicke. E. W. Meyer. Nitzſchkeg E. Pitſchke. E. W. Pitſchke

Rudloſff. S. Roſenberg.



Deutſchland.
Verlin d. 8. Auguſt. Der Profeſſor an der Cantonsſchule in

Bern, Dr. Adolf Tobler, iſt zum außerordentlichen Profeſſor in der
philoſophiſchen Fakultät zu Berlin, und der praktiſche Arzt Dr. Guſt a v
Wilhelm Simon zu Calbe zum Kreis Wundarzt des Kreiſes Calbe
ernannt worden.

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ erklärt die Pariſer Correſpondenz der
„Augsburger Allg. Ztg.“ vom 29. Juli über Verhandlungen in der
ſchleswig'ſchen Frage für vollkommen erfunden ebenſo erklärt dieſelbe
eine Correſpondenz der „Weſerzeitung“ vom 28. Juli für ebenfalls falſch
und bemerkt, daß eine derartige Jnſtruction des Grafen von Bismarck
an Herrn v. d. Goltz nicht exiſtirt. Die „Nordd. Ztg.“ zweifelt nicht,
daß Frankreich die friedlichen Geſinnungen Preußens theile

Die „Voſſ. Ztg. ſchreibt: Die Entlaſſung der Reſerven hat in
dieſem Jahre ſchon im Verlaufe des Juli ſtattgefunden und eben ſo ſind
in demſelben Zeitpunkte bei allen Waffengattungen der Armee Beur
laubungen in größerem Maßſtabe bewilligt worden. Dafür findet im
Verlaufe des Sommers und Herbſt d. J. in den neu annektirten Lan
destheilen abtheilungsweiſe die Einziehung der älteren Reſerve Jahr
gänge ſtatt, um dieſelben mit der Handhabung des Zündnadelgewehrs
und überhaupt mit dem preußiſchen Dienſtbetriebe vertraut zu machen.
Die im vorjährigen Feldzuge erbeuteten öſterreichiſchen Gewehre, wie die
in den Zeughäuſern zu Hannover, Kaſſel und den naſſauiſchen Depots
übernommenen Gewehrbeſtände, werden gegenwärtig, ſo weit ſie ſich
dazu eignen, in Hinterladungsgewehre nach dem preußiſchen Zündnadel
gewehr umgearbeitet und ſind nach Nachrichten von dort unter andern
den Suhler Privat Fabriken allein 30,000 dieſer Gewehre zur Umarbei
tung überwieſen worden. Die in den genannten Zeughauſern vorge
fundenen Trophäen, Geſchütze ec. werden in das preußiſche Hauptzeug
haus zu Berlin übergeführt werden.

Die Generalität der Preußiſchen Armee beſteht nach den neueſten
Avancements und Veränderungen gegenwärtig aus einem Feldmarſchall,
einem Generalfeldzeugmeiſter, 44 Generälen der Infanterie und Caval
lerie, 75 Gen.Lieuts. und 86 Gen.Majors. Seit Anfang d. J. wur
den in höhere Stellungen befördert 28 Gen. Lieuts., 31 Gen.Majors,
73 Oberſten 103 Oberſtlieutenants und 176 Majore. Die Vermeh
rung des Generalſtabes in Folge der Vermehrung der Armee beträgt
3 Chefs, 8 Stabsofficiere und 3 Hauptleute. Außerdem iſt ein Ne
benetat für wiſſenſchaftliche Zwecke mit 1 Chef, 2 Stabsofficieren und
11 Hauptleuten creirt worden. Zur Ausbildung zum Generalſtabs
dienſte ſollen bis zu 40 Officiere zum Generalſtabe kommandirt wer
den. Endlich iſt bei demſelben ein photographiſches Atelier und eine
Steindruckerei eingerichtet worden.

Der König hat mittels Cabinets Ordre vom 20. Juli genehmigt,
daß die bei dem Commando Behörden und den Truppentheilen, mit
Ausſchluß der LandwehrStämme, als etatsmäßige Schreiber fungiren
den Unteroffiziere nach ihrer Anciennetät bis in das Sergeantengehalt
zweiter Klaſſe aufrücken dürfen und daß der hiernach dieſen Schreibern
über das Unterofſtciersgehalt zweiter Klaſſe hinaus zu zahlende Gehalts
betrag über den Etat gewährt werde. Gleichzeitig wird genehmigt, daß
die in etatsmäßigen Schreiberſtellen fungirenden Unterofficiere bei beſon
ders guter Qualification und Führung nach vollendeter 15 jähriger
Dienſtzeit ausnahmsweiſe zu überzähligen Feldwebeln reſp. Wachtieiſtern
befördert werden dürfen.

In den Militärbildungs und Erziehungsanſtalten der Armee ſoll
der Gymnaſtik fortan mehr Aufmerkſamkeit gewidmet werden. Jedem
Cadetten Jnſtitute, ſowie jeder Kriegs und Unterofficierſchule c. ſoll
zukünftig je ein Lieutenant, welcher unter Aſſiſtenz einer entſprechenden
Anzahl auf der CentralTurnanſtalt gebildeter und qualificirter Unter
Woen bigen Lehrzweig zu leiten hat, etatsmäßig als Lehrer zugetheilt
werden.

Bei einer neulichen ſehr gründlichen Schießprüfung der ver
ſchiedenen Arten von Hinterladern hat ſich, wie die Kreuzzeitung
arrr das franzöſiſche Chaſſepotgewehr am wenigſten be
währt.

So weit die Einzelnachrichten bereits einen Ueberblick über die An
gelegenheiten des Abſchluſſes beſonderer Militär Conventionen zwiſchen
Preüßen und den Kleinſtagten des Norddeutſchen Bundes geſtatten,
ſcheinen von den letzteren nur die beiden Mecklenburg ein eigenes Mili
tärweſen aufrecht erhalten zu wollen, mit der Beſchränkung jedoch, daß
auch hier Mecklenburg Strelitz zu Schwerin in ein ähnliches Verhältniß
treten würde, wie die übrigen Kleinſtaaten zu Preußen. Für Braun
ſchweig ſchwanken die Angaben noch, doch ſoll nach neueren, bisher
noch nicht widerſprochenen Nachrichten auch für dieſen Staat die Aus
ſicht auf Abſchluß einer Militär Convention bereits nahezu geſichert er
ſcheinen. Die beiden nächſtgrößeren Staaten des Norddeutſchen Bun
des Oldenburg und Weimar haben eine ſolche abgeſchloſſen oder ſtehen
im Begriff dies zu thun. Daſſelbe hat mit Heſſen Darmſtadt ſtattge
funden das bekanntlich ſogar für ſein geſammtes Contingent in eine
jedoch weſentlich freiere und weiter als bet dem übrigen Kleinſtaaten be
meſſene Convention eingetreten iſt. Die Bedingungen dieſer Convention
ſind unter ſich ſehr verſchieden, treffen dem Vernehmen nach aber doch
in den Hauptpunkten überein.

Mit dem 7. October d. J. würde der bei der Stuttgarter Ueberein
kunft zwiſchen den vier Süd deutſchen Staaten feſtgeſetzte Termin
eingetreten ſein, mit welchem in einer abermaligen Militär Conferenz

über die zukünftige Militär Organiſation derſelben ein definitiver
Beſchluß gefaßt werden ſollte. Auch iſt von Bayern den drei anderen
Süddeutſchen Staaten in Betreff dieſes Uebereinkommens bereits eine
Erinnerung zugegangen und wird von München aus dieſe neue Zuſam
menkunft als auf Ende September angeſetzt bezeichnet. Der militä
riſche Correſpondent der „Poſ. Ztg.“ hat zu dieſen Süddeutſchen Ver

ſches Armeekorps zu bilden.

handlungen wenig Vertrauen Er führt aus: Darmſtadt hat beinahe
noch unter dem Eindruck der Verkündigung, daß in Stuttgart eine
vollkommene Uebereinſtimmung der vier Süddeutſchen Staaten über die
künftige Organiſation ihres Wehrweſens erzielt worden ware, für ſein
geſammtes Contingent die Preußiſche Organiſation angenommen. Ba-
den ſtand im Begriff, das Gleiche zu thun, und es ward damals ſicher
nicht ohne Grund von den. verſchiedenen Seiten her berichtet, daß im
Anſchluß an das Norddeutſche Heer das Badiſche und Darmſtädtiſche
Contingent beſtimmt ſeien, ein erſtes Süddeutſches oder 13. Norddeut

Durch irgend welche geheime Einflüſſe ſt
dieſer bereits als vollkommen geſichert angeſehene Anſchluß jedoch ſpäter
wieder in's Stocken gekommen, nichtsdeſtoweniger aber hat auch Baden
in beinahe allen Einzelnheiten die Preußiſchen Militär Einrichtungen ge
ceptirt. Dann ſind auch Bayern und Württemberg ihren eigenen Weg ge
gangen und zum Entſchiedenſten hat dies der letzte Staat gethan. Auch von
ihm ſind zwar das Commando das Exercitium, die Formationsgrundſähze
für die einzelnen Waffengattungen und die Bewaffnung der Infanterie
und Artillerie den Preußiſchen Heereseinrichtungen entlehnt, gleichzeitig
jedoch iſt im Jn und Auslande ein bisher von der Württembergiſchen
Regierung noch nicht widerſprochener Entwurf für die künftige Organi
ſation der Württembergiſchen Streitkräfte veröffentlicht worden, wonach
der Stand der ſtehenden Württembergiſchen Truppen von zur Zeit 19
Bataillonen und 17 Escadrons auf 15 Bataillone und 16 Escadrons
herabgeſetzt, daneben aber eine beinahe vollkommen dem Schweizer
Wehrſyſtem nachgeahmte Wehrorganiſation des Landes begründet wer
den ſollte. Auch in Bayern iſt ſo eben noch ein aus den Abgeordne
ten Kreiſen hervorgegangener Wehr Entwurf der Regierung unterbreitet
worden, welchen dieſe nach ihrer Erklärung bei der bevorſtehenden neuen
Süddeutſchen Militärconferenz zur Sprache zu bringen gedenkt und der
in der Hauptſache darauf abzielt, die Grundſätze der Preußiſchen und
der Schweizer Wehrverfaſſung mit einander zu vereinigen. Daß bei
der principiellen Verſchiedenheit dieſer beiden Wehrſyſteme eine derartige
Vereinigung nun und nimmermehr ein praktiſches Reſultat ergeben
kann, documentirt ſich in der Verfahrenheit des erwähnten Entwurfs
freilich auf den erſten Blick, ſcheint aber nach Allem doch in Süddeutſch
land durchaus nicht in gleichem Maße gewürdigt zu werden. Wenn
indeß im vorigen Frühjahr in Stuttgart keine Einigung erzielt werden
konnte, ſo ſteht dies jetzt jedenfalls noch viel weniger zu erwarten, denn
jener Württembergiſche wie dieſer Bayeriſche Entwurf geben an ſich
mindeſtens darüber einen Begriff, wie ſehr die Meinungen in Süd
deutſchland auseinandergehen und welchen Widerſtand die betreffenden
Regierungen bei einer wirklichen Einigung über ein feſtes und ſtarkes
Militärgefüge in ihren Kammern zu beſiegen haben würde; die Preſß
ſton des Auslandes für dieſen Fall dabei noch ganz außer Acht gelaſſen.
Je ernſter ſich jedoch die Deutſch Franzöſiſche Verwickelung geſtaltet, je
bedenklicher muß dieſe Verſchleppung erſcheinen, denn gewiß muß es
doch als abnorm betrachtet werden, daß, während Norddeutſchland bei
29 Millionen Einwohnern über 800,000 Mann aufzuſtellen im Stande
ſein würde, Süddeutſchland bei (nach der letzten Zählung von 1869)
8,516,666 Einwohnern Alles in Allem nur über 115,544 Mann ver
fügt, von denen außerdem nur 60,750 Mann im Felde aufzutreten be
ſtimmt ſind. Ein entſchiedenes Einwirken Norddeutſchlands für die
endliche Einführung eines beſſeren und geſicherten Zuſtandes im Deut
ſchen Süden dürfte demzufolge beinahe unerläßlich ſcheinen.

Die „Schwäb. Volksztg.“ meint, daß die franzöſiſche Diplomatie
doch nicht ohne allen Erfolg am Münchener Hofe gearbeitet und den
Fürſten Hohenlohe zu einem neuen Verſuche, mit dem Südbunde ir
gend einen Anfang zu machen, gedrängt habe. „Als tauglichſter An
knüpfungspunkt, ſagt das Blatt weiter, erſchien dem Fürſten die Wie
dereinberufung der reſultatlos auseinandergegangenen Stuttgarter Mili
tärkonferenz. Zu dieſem Zwecke hat er ſich denn an die übrigen drei
ſüddeutſchen Regierungen gewandt und dieſelben daran erinnert, daß
es nun Zeit ſei, jene Militärkonferenz endlich zu gültigen Beſchlußfaß
ſungen wieder zuſammenzuberufen. Jn welchem Sinne aber dieſes
Vorgehen des Fürſten zu verſtehen iſt, dürfte am beſten daraus er
hellen, daß er von Württemberg verlangte, es dürfe, da es an die noch
zu faſſenden Beſchlüſſe der ſüddeutſchen Militärkonferenz gebunden ſei,
mit ſeiner einſeitigen Heeresorganiſation nicht weiter vorgehen So be
denklich die Sache indeſſen klingt, ſo glauben wir doch, daß Baiern
mit ſeinen Prätentionen zu ſpät kommt, und daß Württemberg ſeine
Hand bereits in bindender Weiſe verſagt hat.“ Die hauptſächlichſte
Bürgſchaft findet die „Schwäb. Volksztg.“ darin daß die württem
bergiſche Regierung ſich einer Wittelsbach ſchen Hegemonie noch weit
e fügen werde, als dem Kommando der norddeutſchen Bundes
macht.

Bei der am 6. d. in Liſfa ſtattgehabten Neuwahl zum Ab
geordnetenhauſe für die Kreiſe Kröben und Frauſtadt an Stelle des
nach Breslau verſetzten Stadtgerichts Raths Gaede ſiegte der polniſche
Candidat v. Skorzewski, indem auch die deutſchen Katholiken größ
tentheils für denſelben ſtimmten

Aus der „Freiburger Zeitung vom 4. Auguſt erſehen wir, daß
man dem dort ſich zur Erholung aufhaltenden Abgeordneten Lasker
ein Feſtmahl gegeben hat. Daſſelbe war ſehr beſucht und namentlich
das bürgerliche Element ſtark vertreten die „Freib. Ztg.“ hebt dies be
ſonders hervor mit dem Bemerken, dies ſei ein Beweis dafür, daß der
Kern der Bevölkerung der national liberalen Partei angehöre. Na
einer kurzen Begrüßung Lasker's durch den Oberbürgermeiſter Fauler
nahm Lasker das Wort und verbreitete ſich in einem längeren Vortrage
über die politiſchen Verhältniſſe der Gegenwart. Er rechtfertigte die
preußiſche Politik, welche von den Feinden Preußens in ein ſo falſche
Licht geſtellt worden, namentlich daß Preußen im vorigen Jahre am
Main ſtehen geblieben wäre. Es ſei nun die Aufgabe des Südens,

rer
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Poſthäuſern verdrängen werden.

entlich Badens, Meußen, dem durch internationale Beziehungene e gebunden ſeien, durch freiwilligen Anſchluß an den Nord

deutſchen Bund zur Vollendung ſeiner Miſſion behülflich zu ſein.
Freilich ſtänden dem manche Schwierigkeiten entgegen. Vor Allem
ſei es zunächſt die Regierungsweiſe in Preußen, welche den Süden ab
ſtoße. Allein Miniſterien ſeien nicht ewig und die preußiſche Bureau
kratie habe ſich bereits überlebt, ſo daß ſie bei der Vereinigung ganz
Deutſchlands von ſelbſt verſchwinden werde. Die Gegner Deutſchlands
pflegten allerlei Schreckworte zu brauchen, um den Süden dem Norden
abwendig zu machen. Militärſtaat“ und „Cäſarismus“, das ſeien
Worte, die wohl wuchtig klängen, denen aber keine Wahrheit zum
Grunde läge. Die Nothwendigkeit des preußiſchen Militärſtaates ver
ſchwinde mit der Einigung von ganz Deutſchland. Der Cäſarismus
vollends könne in einem Volke nie Platz greifen, das wie das deutſche
ſo viel geſunde Lebenskraft in ſich trage. Ein lebenskräftiger Anfang
zur Einigung ſei durch das Zollparlament gemacht. Man möge daſſelbe
nicht unterſchätzen. Es müßten Männer hinein gewählt werden, welche
die Bedeutung der neuen Inſtitutionen begriffen, eben ſo wie die Auf
gabe der Gegenwart. Namentlich von Baden erwarte der Norden einen
kräftigen Anſtoß zu Gunſten der deutſchen Einheit. Um zu dem er
wünſchten Ziele zu gelangen ſeien aber zwei Dinge nothwendig erſtens

ine ſtrenge, energiſche Organiſation der zum Anſchluſſe geneigten Se h e die Armeevorlage ſich ausſprechen zu laſſen indem ſie davon abſteht,Elemente noth, zweitens aber würden die gegenſeitigen Sympathieen
gepflegt werden müſſen durch lebendigen Gedankenaustauſch zwiſchen
Nord und Süd. Zu Allem gehöre Muth; fürchten Sie nicht“, ſo
ſchloß der Redner, „die Verketzerungen der Particulariſten und Radica
len, treten Sie denſelben muthig gegenüber wie wir es gethan haben.“
Andere Reden in demſelben Sinne folgten, nachdem der Redner unter
lebhaftem Beifalle der Verſammlung geendet.

Hannover, d. 7. Auguſt. Der Bürgermeiſter v. Beeſten in
Lingen, der als eifriger Katholik ſich mit der ſtaatlichen Umgeſtaltung
nicht befreunden wollke, iſt von der Regierung vom Amte ſuspendirt
worden. Gegen den ebenfalls katholiſchen Bürgermeiſter von Duder
ſtadt, Freericks, der ſchon einmal während der Okkupation wegen
preußenfeindlicher Geſinnung vom Amte ſuspendirt war und hier auf
der Marktwache als Gefangener ſaß, ſind aus dem Schooße der Bür
gerſchaft ſo viele Beſchwerden erhoben daß ſich zur Unterſuchung der
Den e Mitglied der Landdroſtei Hildesheim nach Duderſtadt be
geben hat.
Frankfurt a. M. Obgleich die Mitglieder der Bundes

Liquidationscom miſſion meiſtentheils bereits unſere Stadt ver
laſſen haben, ſo bleibt doch noch ein Theil des Bureau bis zur Erledi
gung der rückſtändigen Gegenſtände. Nach der in der letzten Sitzung
von den öſterreichiſchen Bevollmächtigten zu Protokoll gegebenen Erklä
rung hat Preußen, infolge directer Verſtändigung, es übernommen, we
gen der Koſten der holſteinſchen Execution von 1863 64 direct
an Oeſterreich die Summe von 1,524,151 Fl. 35 Kr. zu zahlen. Die
kaiſerliche Regierung hat ſich übrigens hierbei vorbehalten, wegen ihres
Antheiles am ünbeweglichen Bundeseigenthume mit den jetzigen Beſitzern
der ehemaligen Bundesfeſtungen,
holſteinſchen Bundesexecution von 1851 und 1852 mit der preußiſchen
Regierung, als Rechtsnachfolgerin der herzoglich holſteinſchen Regierung,
weitere Verhandlungen zu pflegen. In derſelben Sitzung ließ noch die
baieriſche Regierung erklären daß es ihr unmöglich ſei, das bewegliche
Feſtungsvermögen zu Landau in ſeinem Umfange daſelbſt fernerhin
aufzubewahren, und ſie deshalb die Ermächtigung der Commiſſion dafür
beantrage, daß das Gouvernement das nicht mehr zu bergende Material,
insbeſondere 4000 Etr. Pulver, veräußern dürfe. Die Commiſſion fand
ſich aber bei der gegenwärtigen Lage der Sache nicht mehr zu einem
Beſchluſſe darüber veranlaßt und konnte, unter Ablehnung des Antra
ges der baieriſchen Regierung, nur anheimgeben, über denſelben mit den
betheiligten Regierungen unmittelbar in Verbindung zu treten.

Großherzogthum Heſſen. Jmmer noch harren die preußi
ſchen Adler auf den Augenblick, wo ſie die heſſiſchen Wappen von den

a Wenn auch der neue Poſtvertragunterzeichnet iſt, ſo ſind doch noch einige Punkte vorhanden, welche ge
ordnet werden müſſen. Dahin gehört die Aufhebung der Poſtfreiheit
der Poſtbeamten. Die Befreiung gehörte zur Beſoldung der Beamten

a dem neuen Poſtverkrage hat das Konigreich Preußen ſämmtliche
activen und penſionirten Beamten zu übernehmen müßte es alſo bei
der Porto Freiheit belaſſen. Es iſt allerdings wahr, daß manche
Beamten dieſes Recht in auſfaälliger Weiſe mißbrauchten; nichtsdeſtoweni

ger müſſen ſte nunmehr entſchädigt werden. Ein anverer Punkt, der
noch erledigt werden muß, beſteht in den Beſtimmungen über die Streif

bandſendungen.

Heſter reichiſche Monarchie
W Aus London wird berichtet, daß Koſſuth die auf ihn gefallene

ahl zum Abgeordneten für den ungariſchen Landtag nicht annimmt

Schweizbe Die Zahl der in der Schweig Aſyl ſuchenden flüchtigen Hanno
d n iſt jetzt auf 220 geſtiegen. Andere ſollen noch folgen. Es
legt auter junge, kräftige Leute, die entweder ſchon Militär waren oder

bt unter die Fahne einberufen wurden.

Frankreich.Wahe 8 d. 5. Auguſt. Die Nachrichten über das Reſultat der
n de zu den Bezirks und Generalräthen ſind noch ſpärlich. Wie
eng iſt die große Mehrzahl der Gewählten im Sinne der Re
in ausgefallen, aber damit ſoll nicht geſagt ſein daß der Regie
un ſt er Sieg leicht geworden iſt. Wer über ſolche Mittel verfügt

ine mit rückſtchtsloſer Strenge zur Anwendung bringt weil jedes
gen gefährlich iſt, muß ſchon in kleinen Niederlagen eine empfind

und wegen ihrer Forderung aus der
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liche Schlappe ſehen. Wenn in England das Miniſterium auf eine
Majorität von 20 30 Stimmen rechnen kann, fühlt es ſich ſchon
feſt wenn die Tuilerieen eine Oppoſition von 30 Stimmen im Palais
Bourbon finden ſtatt der gewöhnlichen 8 10, dann zittern die Mini
ſter und die Börſe läßt die Rentencourſe fallen. So wird Hr. Mar
quis de la Valette wahrſcheinlich mehr betrübt ſein über das Miß
geſchick einiger Regierungscandidaten, als erfreut über den Erfolg der
übrigen 2500. In Lyon z. B. hat Frederic Morin, der Redacteur des
Pariſer „Avenir Nationsl“, geſiegt über Arles Dufour, den bedeutend
ſten Jnduſtriellen der Rhoneſtadt. Jn Lagny hat Baron Alphons
Rothſchild den Regierungs Candidaten geſchtagen. Jn Auxerre iſt die
Oppoſition mit Glanz durchgekommen, ebenſo in Alengon, Chartres,
Marſeille Uzel (Glais Bizoin) u. ſ. w. Für das Ausland haben die
Einzelheiten wenig Jntereſſe, weil die Wahlen in der überwiegendſten
Majorität auf Perſonen fallen und fallen müſſen, die außerhalb der
Grenzen ihres Kreiſes oder höchſtens Departements völlig unbekannt
ſind. Allein, daß die Regierung ihren eigenen Candidaten nicht recht
traut, ergiebt ſich u. A. aus dem Rundſchreiben des Prafecten der Nie-
deralpen, worin es u. A. heißt „wenn die Generalräthe glaubten, über
das Militärgeſetz berathen zu dürfen, ſo würden die Prafecten ſich wider
ſetzen und die Regierung die Berathungen vernichten. Nach dem neuen
Senatusconſult wäre der Regierung möglich, die Generalräthe über

beweiſt ſie, daß ſie die Meinung der Bevölkerung nicht hören will
woraus ſich ein Rückſchlutz machen läßt auf die Berichte welche von
den Präfecken über die allgemeine Stimmung erſtattet worden ſind.

Paris, d. 6. Auguſt. Das „Siecle“ iſt das erſte franzöſiſche
Blatt welches das von Schulze Delitzſch an das Comite für den
Friedenskongreß gerichtete Schreiben beſpricht. Das Blatt ſagt dar
über: „Herr Schulze Delitzſch fürchtet, daß die Annahme der Einladung
ihm in Deutſchland als politiſche Lauheit ausgelegt werden möge. Er
ſchreibt unter dem Eindrucke der Vorſtellung, daß die franzöſiſche Re
gierung einen gewaltigen Angriff auf Deutſchland im Schilde führe und
dieſem das unbeſtreitbare Recht abſprechen wolle, ſeine inneren Angele
genheiten nach eigenem Ermeſſen zu ordnen. Dieſe öffentliche Kund
gebung einer ſolchen Befürchtung verdient um ſo mehr Beachtung, als
ſie von einem Manne kommt, deſſen Oppoſition gegen Herrn v. Bis
marck allbekannt iſt. Wir ziehen daraus nur die eine Folgerung: Wenn
die Nachbarvölker Frankreich im Beſitze einer Regierung wüßten, die
durch die Kontrolle der Kammern und der öffentlichen Meinung ernſt
lich gebunden wäre, wenn die Freiheiten, die wir ſtets vergeblich ver
langen, der Nation die Mittel an die Hand gäben, um die Regierung
zu einer den Wünſchen des Landes entſprechenden Politik zu zwingen,
ſo wäre kein Grund mehr für das Fortbeſtehen all dieſer Beunruhigun
gen und all dieſes Mißtrauens vorhanden. Die deutſche Demokratie
ſetzt Vertrauen in das Gerechtigkeitsgefühl des franzöſiſchen Volkes,
allein es fürchtet eine Regierung, die, trotz des Widerſtandes der öffent
lichen Meinung, einen ſolchen Krieg wie der mexikaniſche anzufangen
vermochte. Die volle und ungetheilte Zurückerſtattung der verkürzten
Freiheiten könnte allein das folgende doppelte Reſultat herbeiführen
ſie allein könnte Frankreich in die Lage ſetzen, allen Angriffsgelüſten
zu widerſtehen und ihm das edelſte Präſtigium, das einer liberalen,
voranſchreitenden Macht verleihen andererſeits würde ſie gleichzeitig
das Mißtrauen der Nachbarvölker beſchwichtigen. Es wäre dies das
einzige Mittel, einen dauerhaften und glorreichen Frieden zu ſichern.“

Paris, d. 7. Auguſt. Der Kaiſer verlaßt morgen um 11
Uhr Paris, um ſich nach dem Lager von Chalons zu begeben wo er
eine Woche verweilen wird. Die Generale Fleury, de Failly, Le Boeuf
und Pajol, Adjutanten, die Ordonnanz Offiziere Stoffel, de Laſſalle und
Caſtacque, der Stallmeiſter Raimbeaux und der CabinetsSecretär Pietri
begleiten ihn. Die Abreiſe nach Salzburg iſt immer noch auf den 16.
feſtgeſetzt. Der Herzog von Gramont, franzöſtſcher Botſchafter in Wien,
kommt ebenfalls nach dem genannten Orte. Die Rückkehr des Kaiſers
und der Kaiſerin nach Paris iſt auf den 24. feſtgeſetzt. Jm Lager von
Chalons will der Kaiſer ſich von der Wichtigkeit der Veränderungen der
Taktik überzeugen, welche durch die neue Bewaffnung der Jnfanterie
nothwendig geworden iſt.

Der „Armee Moniteur“ ſpricht ſich über die diesjährigen Uebungen
im Lager von Chalons aus, die, obgleich durch den Regen und das
ſchlechte Wetter vielfach geſtört, dennoch für die Ausbildung der Armee
von großem Nutzen ſein würden. Er geſteht zu, daß die Verbeſſerung
der Artillerie und die Einführung der Hinterlader eine bedeutende Um
wälzung in der modernen Taktit hervorrufen müſſe, und darum ſei
man in dem Lager von 1866 und 1867 beſonders darauf bedacht ge
weſen die Grundzüge einer neuen Taktik zu ſtudiren und feſtzuſtellen.
Vor Allem ſei nöthig, verſchiedene complicirte Bewegungen, die man
auch in den Exercitien der Friedenszeit nur ſelten anwende und die
heute dem Feinde gegenüber gefährlich werden könnten, abzuſchaffen.
Der „Moniteur“ läßt ſich in keine nahere Auseinanderſetzung der takti
ſchen Reformen in der franzöſiſchen Armee ein, doch deutet er an, daß
der gezogenen Kanone und dem Zündnadelgewehre gegenüber der Angriff
ſowohl der Cavallerie in langgeſchloſſenen Reihen wie der Jnfanterie in
tiefen Colonnen aufgegeben werden müſſe. Die Cavallerie ſoll die Jn
fänterie in zerſtreuten Gruppen angreifen, wenn dieſe durch das Kano
nen oder Kleingewehrfeuer bereits wankend geworden iſt. Die Jnfan
terie ſoll ihre Colonnen auflöſen, ſo wie ſie in den Bereich des Geſchütz
feuers gekommen iſt. Endlich müſſe man ſich auch damit beſchäftigen,
wie fortan die Artillerie am beſten zu verwenden ſei. S

Alle franzöſiſchen Geſandtſchaften in Deutſchland ſind, wie die
„France“ meldet, angewieſen worden, das ſtrengſte Jncognito, in wel
chem Jhre Majeſtäten nach Salzburg reiſen wollen, durchaus zu reſpecti
ren und ſich jeder öffentlichen Demonſtration zu enthalten.



Behkannkmachungen.

an van lan enin abgelagerten feinſten QOualitäten bis 80 pr. Mülle, ſowie geringere Sorten im Preiſe von 10 20 W
pr. ille, halten beſtens empfohlen und geben bei Entnahme von 28

Halle.
tück zu den m gros Preiſen ab.

Kersten G Dellmann,.

G Seele än.Sonntag den II. Auguſt eröffne die in meinem Hauſe gr. Klausſtraße Nr. 28 neu und comfortabel eingerichtete Restau-
ration, welche einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum beſtens empfehle, mit der Verſicherung, allen Wünſchen nachzukommen

Hermann Schacie.
Weine, Ale, Porter

werden zu jeder Tageszeit verabreicht in
ln ba cher und ff. Lager Biere, ſowie warme und kalte Speiſen

G mSann Schacigee a raation.
Abev. Weace, Halle aS.

liefert unter Garantie:
Pferderechen gleich SchleppharkKen in allen Vreiten,
eckKSelmnmaschinen und WelKuchenbrecher,
Getreſdlereinfgangemmaschimem,
DBreschmaschinen mit e en el.

ſehr leiſtungsfähig, rein und ohne jeden Körmer bruch grbestemdl.
Alte Dreſchmaſchinen werden in Patenttrommel-

reinen umgearbeitet und dafür garantirt, daß ſie
leicht rein und ohne jeden Börnerbräch arbeiten.

Sämmtliche Cokomiat- aa ren Gigarren u. Sprritanosen ete,
gebe bei Abnahme von 5 2 reſp. 1 h Se zu Engros Preiſen ab.

113u erſtaunenswerth billigen Preiſen
verkaufe um ſo ſchnell als möglich zu räumen, mein noch in großer Maſſund Auswahl beſtehendes Sommerlager.

Feinſte Stoſfröcke guf Seide und Lüſtre von 4 Thlr.
Buckskin- Hoſen von 2 Thlr.
Tuchröcke und Frack von 5 Thlr.
Jaguets und Kegelröcke von Thlr. S. Krone

gr. Ulrichsſtr.

Guimſe Gutta r rercha- WVanarrem,
als: Platten, Schläuche, Schnüre, Ringe, Pumpenklappen ec., wie auch
Treibrieme aus beſtem Kernleder, Gummi und Gutta-Percha empfehlen

Miümneciel G W iegner, Alter Markt 3.
Neue Vollheringe, flieſtend fett, s
Jsländer, 9 St. 9 Y. I Sgr SMatjesheringe, à St. 4 Y. 8 Pf., s
kl. Vollheringe, à St. 3 Pf., mee

en errs Baſersche Bierstube, gr. Klausſtraße Nr. 3,
Neue Sendung Culmbacher à Seidel 2 auf Eis, Lagerbier à Seidel

jeden Vormittag Rot à la carte kann zu jeder Tageszeit geſpeiſt werden,
wozu freundlichſt einladet I. Fr. erger, gr. Klausſtraße Nr. 3.

Letznatron 7 Seifekochen Ein neues elegantes Pianino von ſchönem
vollen Ton ſteht billig zu verkaufen auch ſteht

bei el o W Co. Leipzigerſtr. 109. daſelbſt ein gebrauchtes Tafelinſtrument für

Zink u. altes Blet kaufen nach Qual. an
30 zum Verkauf. Leipzigerſtraße Nr. 29.

höchsten Preisen J. G. Nann Söhne. Theater in Lauchſtädt.

Reußzen. Sonntag den 11. Auguſt,
zweites und letztes Gaſtſpiel des Großherzoglichen

Zur Einweihung meines neuen Saales Sonn
tag den i. Auguſt ladet ergebenſt ein

Weimarſſchen Hof Schauſpielers und Regiſſeurs

F. Hintzſch.
Herrn Grans:

Von 3 Uhr ab Wallmuſik.
„Sie iſt wahnſinnig“,

Drama in 3 Acten nach dem Franzöſiſchen von

Hierauf pia de end
ierauf: Plauderſtunden oder:Sennewitz. „Wo bringe ich wen Abende zu

Sonntag als den 11. d. M. von 3 Uhr an Luſtſpiel in 1 Act von Gaßmann.
wird eine Partie Pfeifen ausgekegelt wozu er „Sir Bernard Harleigh“, „Arthur von Norden“
gebenſt einladet W. Barth. Herr Grans, als letzte Gaſtrolle.

GebauerSchwetſchkeſſche Buchdruckerei in Halle.

busfahrt.

Gaſthof „Zur Cassler Bahn

Auctions- Anzeige
Zu der am Sonnabend den 10 Auguſt

Vormitt. 10 Uhr im Gaſthof zu den
Königen“ allhier ſtattfindenden Pferde

u. Wagen-Auetion kommt noch zur Ver
ſteigerung: 1 flottes Pferd mit Geſchirr
nebſt elegantem offenen Wagen, 1 Scheffel,
1 Getreidefege, 1 Balken-, 1 Decimal- und
1 holländiſche Waage mit Gewichten.

J. H. Brandt,
Kr. Auct. Commiſſ. u. gerichtl. Taxator

Ein zahmes Neh
iſt in Meineweh bei Oſterfeld eingefangen wor
den und kann der ſich legitimirende Eigenthü
mer ſelbiges in Empfang nehmen durch

die Ortsbehörde daſelbſt.
Ein vrentables Materialwaaren-

S Zeschäft in einem freundlichen Orte
Anhalts (Eiſenbahn-Station) wirdFa milienverhältniſſe halber ſo bald
als möglich zu verkaufen geſucht.
Näheres bei Herrn W. Mentzel,

Alter Markt 35
Blaſebälge bei Lamges Söhne.

Ammendorf.
Sonntag Geſellſchaſftstag u. Omni-

Batseh,

am Bahnhof Teutſchenthal
Sonntag den 11. Auguſt ladet zum Schwein

auskegeln und Unterhaltungsmuſtk, verbunden
mit komiſchen Geſangvorträgen, freundlichſt ein

Guſtav Hilmer.
Allen biedern Sängern und Sängerfreunden

in Halle, welche uns den Aufenthalt in ihrer
Stadt und deren Umgebungen beim Geſangfeſte
ſo angenehm machten, insbeſondere unſern freund
lichen Quartiergebern, ſagen wir auch hier noch
den herzlichſten Dank.

Die Merſeburger Sänger.
Wo iſt der Gaſtfreundſchaft Vaterland?

Dort, wo der Saale krummer Bogen
Die grünen Ufer netzt mit blauen Wogen,

Dort iſt ihr Vaterland!
So hat die Glücksgöttin auch mich vom Sängerſaale
Geführt! zum Gaſtfreund Zabel in Halles

„Fürſtenthale“.
9

Jünger des edlen Hans Sachs
aus Naumburg.

Ein grünſeidener Regenſchirm wurde am
Sonntag nach Schlutz der Sängerprobe in
„Bellevue“ zurückgelaſſen. Inhaber wird er
ſucht, denſelben bei Herrn Albert Müller,
große Ulrichsſtraße Nr. 23 abzugeben.

Dank. Am 26. Juli er. früh zündete der
Blitz meine Gutsſcheune, die auch nach kurzem
Verlauf trotz aller reichen Hülfe ein Raub des
Feuers ward. Die Verſicherungs Geſellſchaft
Thuringia zu Erfurt, bei welcher der Schen
neninhalt verſichert war, hat ſich bei Reg
rung des betr. Schadens ſo human, ſchnell un
pünktlich gezeigt, daß ich nicht umhin kann
derſelben meinen beſten Dank hiermit öſfentli
zu ſagen und dieſelbe Jedermann zu empfehlen

Herrmann Heidenreuter in Lützen
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Telegraphiſche Depeſchen
Altong, d. 8. Auguſt. (B. B.-3.) Bei den hier ſtattgefunde

nen Beſprechungen über die für die Reichstagswahlen aufzuſtellenden
Candidaten iſt auch die Candidatur des Herzog Friedrich von Auguſten
burg zur Sprache gekommen und beſchloſſen worden ehe man eine be
ſtimmte Entſcheidung trifft über deſſen eventuelles Verhalten innerhalb
des Parlaments genauere Jnformationen einzuholen.

Hamburg, d. 7. Auguſt. Die Bürgerſchaft genehmigte in heu
tiger geheimer Sitzung endgültig die Militär Convention mit Preußen.

Kopenhagen, d. 8. Auguſt. Von unterrichteter Seite wird ver
ſichert, daß die Nachricht, der Senator Osolittle unterhandle Namens
der Vereinigten Staaten mit der hieſigen Regierung über den Ankauf
der Jnſel St. Thomas, jeder Begründung entbehrt. Doolittle, der auf
einer Reiſe nach Petersburg vor etwa 2 Monaten hier anweſend war,
hat keinerlei Unterhandlungen mit der Regierung geführt. Sein Aufent
halt hatte einen ganz privaten Charakter Auch mit dem Konſeilsprä
ſidenten Grafen Frijs iſt Doolittle in keinerlei Berührung getreten.

Paris, d. 7. Auguſt, Abends. „France“ will wiſſen, der Kaiſer
Napoleon werde bei ſeiner Rückkehr von Salzburg in Baden Baden
mit dem Könige von Preußen zuſammentreffen. Fürſt Metternich
reiſt heute Abend nach Johannisberg und von da ebenfalls nach Salz
burg, wohin, wie „Etendard“ meldet auch der Herzog v. Gramont
kommen wird. Die „France“ meldet ferner, Benedetti werde bis
nach dem Schluſſe der GeneralrathsSeſſtonen in Frankreich bleiben. Daſ
ſelbe Blatt ſchreibt: Dano werde nicht gefangen gehalten derſelbe bleibe
gleich den übrigen Geſandten bis zu Juarez Ankunft in Mexiko, um
die National- Intereſſen zu ſchützen

Paris, d. 8. Auguſt „Conſtitutionnel“ beſtreitet die angeblichen
Vorbereitungen zu Feſtlichkeiten in Salzburg. Die Reiſe Jhrer Maje
ſtäten ſei ein Act freundſchaftlicher perſönlicher Sympathie. Jn dieſem
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Sinne werde dieſelbe von den beiden Souveränen und von allen ernſt
denkenden Leuten aufgefaßt. Die geſtrige „Patrie“ meldet: Der Kö
nig von Schweden wird wegen Unpäßlichkeit den Kaiſer nicht nach Cha
lons begleiten. Die Abreiſe nach dem Haag iſt auf den nächſten Mon
tag feſtgeſetzt.

Bukareſt, d. 6. Auguſt. Fürſt Karl machte geſtern dem Sul
tan in Ruſtſchuk ſeinen Beſuch. Als der Fürſt vor das Palais des
Sultans kam, ging der Sultan ihm entgegen und reichte ihm die Hand.
Nach dem Empfange ſtatteten der Großvezier Fuad Paſcha und die
anderen hohen Würdenträger dem Fürſten in dem für denſelben herge
richteten Palais Beſuche ab.

Bukareſt, d. 8. Auguſt. Der Fürſt Karl iſt geſtern von Ruſt
ſchuk hier wieder eingetroffen. Der Miniſterpräſident Cretzulesco hat
die eingereichte Oemiſſion zurückgezogen und dürfte ſomit in dem Mini
ſterium keine Veränderung eintreten.

Jtalten.
Aus Florenz, d. 7. Auguſt, wird telegraphirt: Menotti Gari

baldi iſt mit zwei Officieren am Sonntage in Orvieto geweſen und ge
ſtern wieder hierher zurückgekehrt. Die Garibaldianer ſollen einen Putſch
auf Viterbo ausführen wollen. Die „Opinione“ bemerkt auf die Dro
hung franzöſiſcher Blätter, daß Frankreich wohl zum Schutze Roms
interveniren dürfte: Wir nehmen ſolche Drohungen nicht für Ernſt.
Wir ſind ſicher, daß die franzöſiſche Regierung ſich nicht durch ſolche
verführeriſche Unterſtellungen täuſchen laſſen und ſich nicht der Gefahr
einer neuen römiſchen Expedition ausſetzen wird, welcher wir uns mit
allen Kräften widerſetzen müßten und welche ſelbſt im Falle des Erfol
ges Frankreich in dieſelbe Stellung verſetzen würde, wie ſie Oeſterreich
Ietzthin in Venedig einnahm.“

Aus Rom d. 27. Juli, wird geſchrieben Die Stimmung iſt
hier außerordentlich niedergeſchlagen, beſonders unter den Fremden er
bittert in den Kreiſen der Römer. Durch die Heiligſprechung, welche
unklugerweiſe in die gefährlichſte Jahreszeit verlegt wurde, iſt die aſta
tiſche Cholera in unſer Gebiet gebracht worden, welche nun mit außer

ordentlicher Strenge auftritt. Einheimiſche und Fremde flüchten, aber
Viele ſind ſchon dem Ungeheuer erklegen, unter andern die Gattin des
bekannten Bildhauers Voß, eine Rheinländerin, und zwar nach einem
Krankenlager von nur zwei Stunden. Die Seuche hat die politiſche
Spannung auf das Unglaubliche vermehrt und es iſt nicht zu ſagen,
was folgen kann. Daß die Bewegungspartei es an keinen Reizmitteln
fehlen läßt, verſteht ſich von ſelber

Der römiſche Correſpondent der „Debats“ meldet unter dem 2.
Auguſt Der General Humont hat vorgeſtern Rom verlaſſen. Man
glaubt hier, daß die Erklärungen der franzöſiſchen Regierung in Florenz
ſtändig beruhigt haben und daß dieſer Zwiſchenſfal bald vergeſſen
an wird. Das Nämliche iſt nicht der Fall mit den abenteuerlichen
Projekten Garibaldi's, welche die Gemüther in lebhafter Erregung er
alten; ich muß aber konſtatiren, daß die öffentliche Meinung ſich ein

wenig mobifizirt hat. Die Bildung einer nationalen Junta von ſchär
ferer Schattirung wurde mit Begeiſterung begrüßt, ihre Proklamation
Kinſtig aufgenommen die Römer, die ſich am Vorabende einer Kriſis
wihnten, ſchienen entſchloſſen, ſich an einer Bewegung zum Sturze der
dir hen Regierung zu betheiligen. Die Ueberlegung mäßigte aber
ieſe kriegeriſche Hitze. Die Sprache des Herrn Rattazzi bewies, daß

d aneswegs in Gemeinſchaft mit Garibaldi handle, und daß er ſich
a Unternehmen mit Waffengewalt widerſetzen werde, um der Con

entiön vom 15 Septbr. getren zu bleiben.

Halle, Sonnabend den 10. Auguſt 1867.
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den Worten: 40,000 Mann ſind an den päpſtlichen Grenzen aufgeſtellt
ein Geſchwader kreuzt an den Küſten; die Schwierigkeiten eines Einfal
les liegen offenkundig vor, und die Römer, welche einer Unterſtützung
nicht ſicher ſind, haben gefürchtet, ihren eigenen Kräften überlaſſen z
bleiben und ſich den römiſchen Truppen allein gegenüber zu befinden
deren meuteriſche Tendenzen man etwas zu ſehr übertrieben hatte Alles
dieſes macht daß die erſten Gelüſte zum Angreifen ſich in Zaudern um
geſtaltet haben. Dies iſt im Augenblicke die Stimmung der Gemüther
Die Regierung hat, zum wenigſten dem äußeren Anſcheine nach, keine
Maßregel ergriffen welche andeutet, daß ſie in Unruhe iſt. Jhre Ar
mee hat keine bedeutungsvolle Bewegung ausgeführt ihre Polizei chika
nirt nicht mehr als gewöhnlich; die Hausſuchungen und Verhaftungen
ſind nicht zahlreicher als ſonſt. Aus allem dieſem kann man ſchließen,

Daß die Bewegung, welche einen Augenblick auf dem Punkte ſtand, aus
zubrechen wiederum vertagt iſt.“

Hrientaliſche Angelegenheiten
Die candiotiſchen Angelegenheiten betreffend vernimmt man

daß der franzöſiſche Geſandte in Athen die telegraphiſche Weiſung von
ſeiner Regierung erhalten habe ſo viele franzöſiſche Kriegsſchiffe nach
Kreta zu ſenden, als ſich im Pyräus befinden dieſelbe Weiſung iſt den
in Conſtantinopel und Smyrna liegenden Schiffen zugegangen. Der
franzöſiſche Admiral ſoll den Auftrag haben, die türkiſche Blokade zu
brechen, Frauen, Kinder, Greiſe, Kranke und Verwundete aufzunehmen,
jeden Freiwilligen und kampffähigen Kreter aber zurückzuweiſen. Die
ruſſiſchen Schiffe, heißt es, hätten gleiche Befehle erhalten ob indeß die
engliſche Fregatte nach Kreta gegangen, wiſſe man nicht, Manche
behaupten, ſie liege noch in Malta. Sonſt ſoll ſich die Stellung der
Kämpfenden nicht verändert haben Omer Paſcha halt den feſten Punkt
Askypho im ſphakiotiſchen Gebirge beſetzt, die Jnſurgenten aber ſind im
Beſitze aller höher gelegenen Punkte. Jeder Schritt vorwärts ſoll
Omer Paſcha ungeheure Opfer an Menſchenleben koſten unter ſeinem
Befehle ſtehen gegenwärtig 20,000 Mann.

Die periodiſche Rundſchau des atheniſchen Correſpondenten der
„Times“ über die Vorgänge und Zuſtände auf Kreta ſtellt (in einem
Briefe aus Athen vom 25. Juli) die Unterwerfung Kretas als nahezu
vollendet dar und ſtellt dabei zugleich Omer Paſcha das Zeugniß aus,
daß er mit möglichſt wenig Blutvergießen dieſen Zweck erreicht habe.
Gleichzeitig rügt ſie das Verhalten der griechiſchen Regierung welche
täglich mehr in eine gefährliche Dienſtwilligkeit gegen die ruſſiſche Po
litik hineintreibe.

Amerika.
Nachrichten aus den La Pkata Staaten vom Ende Mai ſtellen

noch eine längere Fortdauer des Krieges mit Paraguay in Ausſicht, da
die Erbitterung der mit einander kämpfenden Heere ſich fortwährend
ſteigert. Der Krieg iſt zu einem Racenkampf ausgeartet, in welchem
die Paraguayiten einer Uebermacht ſich gegenüberſehen, die braſtliani
ſcher Seits aus Negern und Mulatten, argentiniſcher Seits aus ver
wilderten und ausgehungerten Gauchos und europäiſchen Söldlingen ſich
rekrutirt. Paraguay ſoll in dieſem Kriege bereits die Hälfte ſeiner waf
fenfähigen Männer verloren haben, es ſetzt aber mit heldenmüthiger
Ausdauer den Kampf fort, bei dem es ſich um ſeine Exiſtenz handelt.

Vermiſchtes.
Vor Kurzem erklärte Profeſſor Anderſon zu London in

einem Vortrag über die Chinchas, die nördlichen Jnſeln der Gruppe
ſeien bereits vollſtändig erſchöpft und der Guano auf den ſüdlichen

ſei von geringerer Qualität. Hierdurch fand ſich der Agent der ge
nannten Republik zu der officiellen Mittheilung veranlaßt, daß aller
dings die nördlichen Chinchas erſchöpft ſeien. Seit den zwei Jahren
indeſſen, ſeitdem man die ſüdlichen in Angriff genommen, habe ſich die
Nachfrage ſehr beträchtlich gehoben hauptſächlich wegen der Qualität,
die bedeutend beſſer als auf den anderen ſei. Uebrigens ſeien, ſelbſt
wenn im Laufe der Zeit auch hier der Vorrath zu Ende ſei, an ande
ren Orten noch Guanolager hinreichend, um den Bedarf für mehrere
Generationen zu genügen

Aus Paris vom 1. Auguſt wird der „Neuen Preußiſchen Zei
tung“ geſchrieben Der Marſchall Kriegsminiſter ſoll mit dem großen
Plan umgehen den Offizierburſchen, natürlich nicht den armen
Kerl, den der Franzoſe brosseux nennt, zu vernichten; er will den
Offizieren das Recht nehmen, ſich unter ihren Soldaten einen Diener
zu wählen, weil der Privatdienſt den Soldatendienſt beeinträchtige.
Die Franzoſen moquiren ſich gewaltig darüber; ſie fragen, ob der fran
zöſiſche Offizier künftig ſelbſt ſeine Stube fegen, ſein Holz hacken, ſeine
Stiefeln putzen, ſeine Röcke klopfen ſolle. Nein, das iſt unmöglich;

aber er kann ſich einen Privatdiener halten. Gewiß, aber ein Privat
diener koſtet wenigſtens 1000 Frs. ſährlich und der Souslieutenant

hat 1700 Frs. etwa Sold, da muß er ſich denn mit der wohlfeilern
Dienſtmagd begnügen; gut, die „bonne“ koſtet nur 800 Frs. und der
Souslieutenant behält 900 Frs. für ſich. Aber ſoll die bonne“ ihren
Lieutenant überall hinbegleiken, wo ihn der Marſchall Kriegsminiſter
ſendet?“ Nach Algier? nach dem Senegal? nach Anam? Und wie
wird es mit der Offizierbonne in der Campagne? Durch alle dieſe
Fragen kommt der Franzoſe zu der Meinung, daß es Hrn. Niel nicht

gelingen wird, die Offizierburſchen zu vernichten; der „brosseur iſt
Die Handlungen folgten ſtärker als der Marſchall Kriegsminiſter



Jn Palazzolo, einer Ortſchaft in der Provinz Udine, hat
eine Waſſerhoſe am 28. Juli ſchreckliche Verwüſtungen angerichtet; 30
Häuſer ſind völlig zerſtört 70 mehr oder weniger beſchädigt und aus
den Häuſertrümmern hat man bereits 10 Leichen und 28 Verwundete
herausgezogen, von welchen Letzteren ebenfalls 2 geſtorben. Ein vier
zehn Monate altes Kind iſt verſchwunden die Wiege wurde weit vom
Orte guf dem Felde gefunden. Von den 1500 Einwohnern ſind unge
fähr 400 obdachlos.

Aus der Provinz Sachſen
Die Erbauung einer Zweig Eiſenbahn von der Saline zu Dür

renberg nach dem Eiſenbahnhofe der von Corbetha nach Leipzig füh
renden Eiſenbahn bei Dürrenberg iſt wieder aufgenommen und wird
vorausſichtlich in dieſem Jahre zu Ende geführt werden können, da die
Strecke nur eine ganz geringe (kaum Meile) Ausdehnung hat.

T Quedlinburg, d. 7. Auguſt. Die Verhandlungen des Nord
deutſchen Handwerkertages haben heute Mittag ihr Ende erreicht.
Die Hauptberathüngen dieſer Schlußſttzung contentritten ſich in zwei
Punkten Zuerſt beſchloß die Verſammlung, eine Petition an den
Bundesrath Norddeutſchlands einzureichen worin hauptſächlich auf die
Nothwendigkeit einer Gewerbeordnung hingewieſen werden ſoll. So
dann beriethen die noch anweſenden Deputirten über die Art und Weiſe
wie ſich die Glieder des Norddeutſchen Handwerkerbundes bei den be
vorſtehenden Wahlen zum Reichstage zu verhalten hätten. Pan ſe aus
Berlin und auch einige andre ſchlugen vor, daß man ſich nicht ſowohl
an die politiſche Farbe der Abgeordneten halten als vielmehr darauf
ſehen möchte, daß man Leute ins Parlament brächte, welche den Hand
werkerſtand zu vertreten im Stande wären. Man müſſe deshalb die
von den verſchiedenen Parteien vorgeſchlagenen Candidaten erſt fragen,
welche Stellung ſie zu dem Handwerkerſtande und beſonders zur Ge
werbeordnung einnähmen; davon ſolle man dann die Wahl abhängig
machen. Es müßten, ſagte ein Deputirter, die Handwerker ihre
Selbſtſtändigkeit wahren, und fänden ſie einen für ſie geeigneten Mann,
ſo ſollte man ihn wählen, ſei er nun ein Liberaler oder ein Conſerva
tiver. Am liebſten hätte es Herr Panſe geſehen, wenn man in ein
Zelnen Kreiſen ſogar Handwerker mit ins Parlament brächte (z. B.
We Panſe), doch hegten andre Redner leiſe Zweifel daran daß man
ſchwerlich einen Standesgenoſſen durchbringen würde. Beſchlüſſe wur
den über dieſen Punkt nicht gefaßt. Die beiden letzten Paragraphen
der Tagesordnung „Angelegenheiten des Preußiſchen Händwerkerbun
des“ Und „Petitionen“ riefen keine beſondre Debatte hervor und ent
hielten auch fürs größere Publikum nichts Erwähnenswerthes Was

den äußern Verlauf der Verhandlungen anlangt, ſo war mit Ausnahme
der Debatte des erſten Tages, an welcher ſich der Dr. Sachs aus Hal
berſtadt betheiligte, die Discuſſion ziemlich rühig, da eben in den Haupt
ſachen ſämmtliche Betheiligte einig waren. Einige Ausfälle auf die
nicht anweſenden Gegner hatten um ſo weniger Effect, als eben nie
mand da war, der widerſprechen konnte. Dieſe Uebereinſtimmung der
Anſichten brachte es daher auch mit ſich, daß einzelne Redner manchmal
daſſelbe ſagten was bereits die Vorredner oder ſie ſelbſt geſagt hatten.
Die durch ſolche Wiederholungen hervorgebrachte Unruhe unter den An
weſenden wußte jedoch der Vorſitzende durch den ausgedehnteſten Ge
brauch der Glocke immer wieder zu beſchwichtigen. Außer den Depu
tirten und einer Anzahl hieſtger Mitglieder der Ortsverbrüderung waren
auch etliche Zuhörer aus andern Ständen vertreten. Mehrere Geiſtliche,
die Spitzen der Behörden und einige conſervative Penſionäre aus dem
Militär und Civilſtande wären als Ehrengäſte eingeladen. Wer ſonſt
noch zuhören wollte hatte für jeden Tag eine beſondere Eintrittskarte
an der Kaſſe zu löſen.
putirten zur Erholung von der vreitägigen Arbeit nach dem Harze
gereiſt.

Exrfurt, d. 7. Auguſt. In der vorketzten Nummer des hie
ſigen Kreisblattes findet ſich die nachſtehende Bekanntmachung des hie
ſigen königlichen Landrathes v. Müffling: „Nach amtlichen Nachrichten
herrſcht im Kreiſe Nordhauſen die Rotzkrankheit unter den Pfer
den in hohem Gräde. Da dieſe Krankheit auch der menſchlichen Ge
ſundheit ſchädlich iſt und die höchſte Beſorgniß für das öffentliche Ge
ſundheitswohl erregt, ſo ſind bereits für den Kreis Nordhauſen die
entſchiedenſten Maßregeln zur Tilgung dieſer Krankheit getroffen worden.
Die Schülzenämter haben den Pferdebefttzern und Gaſtwirthen die Ver
pflichtung zür Anmeldung verdächtig erkrankter Pferde zur ſtrengſten
Pflicht zu machen und mir jeden etwa vorkommenden Krankheitsfall

ſofort anzuzeigen.“ (M. 3.)
Geſetzſammlung.

Das am 9. Auguſt ausgegebene 72, Stück der Geſetz Sammlung enthält unter
Nr. 6749. die etreffend das Dienſteinkommen der öffentlichen Volks
ſchullehrer in dem echt Kaſſel. Vom 29. Juli 1867; unter

Nr. 6750. das Privilegium wegen Ausgabe auf jeden Inhaber lautender Obli
gtionen der Stadt Zeitz Reglerungsbezirks Merſeburg zum Betrage von 45,000
halern. Vom 24, Juni 1867; unter

Nr. 6751. das ren gen en guf jeden Jnhaber lautender Obli
ationen der Stadt Krotoſchin, Regierungs Bezirks Poſen, zum Betrage von 40,000
halern. Vom 5. Juli 1867; und unter

Nr. 6752. das Statut der Genoſſenſchaft für die Melioration der Grundſtücke
an den Lubiner Seen, Kreis Koſten. Vom 5. Jull 1867

Lotterie.
Bei, der am 8. Auguſt beendigten Ziehung der 2. Klaſſe 136ſten Königl.

Klaſſen Lotterie fiel 1 Gewinn von 600 Thlr. auf Nr. 86,119. 3 Gewinne zu
400 Thlr. fielen aus Nr. 3159. 14,374, und 89,010.

Heute Nachmittag iſt der größte Theil der De

Haltung feſter ohhe das Geſchäft zu beleben.

Meteorologiſche Beobachtungen.
8. Auguſt. Morgens s Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

euftdrukk 333 89 Par 332,87 Par. L. 532,06 Par 83224 Par
Dunſtdruck 4,31 Par. L. 4,76 Par. L. 5,11 Par. L 4,73 Par. e
Rel. Feuchtigkeit 90 pCt. 61 pCt. 39 vt. 80
Luftwärme 16/1 G. Rm. 16,3 G. R. 12,3 G. Rm. i2,9 An

Aus den telegraphiſchen Witternngsberichten.
Am 8 Auguſt

Beobachtungszeit. Barbmeter ſauneeeurnt

er. et J AStunde Ort Paar Lin. Réaum. Wind Sinn lennſge
7Mrg e Königsberg 335,2 80., ſt ſchwacht heite

Berlin 335,2 8,8 W maßig. heit wen Nm
etwas RegenTorgau 3327 9,6 mäßige

Schweden 386 9,9 V mäßig bed.Petersburg 332,9 11 Windſtille. denbl.

Marktberichte.
Magdeburg, den 8. Aug. Weizen Roggen 65—63 Gerſter LeWVanſer Kartoffelſpiritus, 8000 Sralles, loco e zage

ordhauſen, den 8 Aug. Weizen 8 15 bis

erſ e e10 bis 15 Rüböl pr. Ctr. 13 Leindl pr. Ctr. 14

lität gefordert 78- 79pfd. 65 ab Boden bez. neuer 66 67 ab a n a
Vegl. 877 62 ab Bahn bez. r. Aug. 609, 61 be Aug Sept. 58 e

pr. 1750 Pfd.
SgaSt a S bez. pr. Aug. 31 I S bez. Aug. Sept. 289 Br.

bez. u. G. Br. Oet. Pob.Lelnet loch h

mentlich von ungariſcher Waare Termine ferner gewi en. R de und zu n u n en nenen Preiſen vie ufer zekgter ährend Abgeber ihre Forderungen erhöhten und J e e n Der Wuck
mit einer Beſſerung von ca. W

Breslau, d. 8. Aug. Siritus pr. 8000 pEt. Tralles 22 Br. 217 G.
Weizen weißer 96 1160 gelber 96 108 Roggen 70 81 Gerſte
5764 Hafer 48 52

Stettin, d. 8 Aug. Weizen 85--100 bez.
S. Roggen 64--70, Aug. 64 64 bez.

II Aug. 11 Sept. Oct. 111 Dr.
20 bez.

Hamburg d. 8. Aug. Weizen ruhig pr. Aug. 5400 Pfd. Netto 160 Bancothaler Br. 159 G. vr. Aug. Sept. 146 rn 145 G. pr. er 140 Br. 139
G. Roggen ruhig pr. Aug. 5000 Pfd. Brutto 109 Br. 108 G., pr. en
101 Sr. 100 G. r. Herbſt 99 Sr. 97 6. Hafer feſt. Spiritus unverändert
Oel loco 247 pr. Det. 247., pr. Mat 2b Regenwetter.

Amſterdam d. 8. Aug. Getreide unverändert. Roggen pr. Octbr. 218-219,
London d. 8 Aug. Aus New Vork vom 7. d Abends wird pr. atlantiſches Kabel gemeldet Wechſeleours auf London Id 109 Goldagio 40

Bonds 113 Baumwolle a on In Gold 109 Goldagio 40
Liverpool d. 8. Auguſt. Baumwolle 10,000 12,000 Ballen Umſatz Gute

Pachfrage. Middling Amerkaniſche 10 middling Orleans 10 faix Dhollerah
8, good middling fair Dhollerah 7 B 65 7 Stwyrhas Denn h h 7 Bengal 6 good falr Bengal 7, S

Aug. 98 Br. Sept. Oet, 81 Br.
Sept [HOetbr. 57 bez. G. Nubel

Spiritus 22 Aug. 21 Sept. [Oet.

Waſſerſtaud der Saale ber Halle am 8. Augu Abends am Unterpegel 6 Fuß

en Auguſt Worhent 5 fung e8 e. Perſtand Der Elbe bei Magdeburg den 8. Auguſt am neuen Pegel 3 Fuß

Waſſertand der Sagle bei Bernburg am 8. Auguſt Morgens 3 3 soll
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 8. n en ne 17 t 0.

Schifffahrtsnachrichten.
Am 7. Auguſt paſſirten die Schleuſe zu Bernburg

Aufwartsn G.ahn leer, v. Nienbutg n. dem Parforeehauſe. Glh
re Salzſäure v. Schönebeck n. Plötzkau. debutg n. Halle ch Plötzkau Schieferdecker Salpeter, v. Mag

Niederwärts: Rothe, Steinkohlen v. Rothenbürg n. Nienburg.

BörſenNachrichten. t
Serliner Vörſe vom 8 Auguſt Die Fonds und Actkienbo e war heute och

e e als geſtern. Trotz der beſſeren Pariſer Eure e de Sennne
matt für öſterrekchiſche Effekten Franzoſen Lombarden Jtaliener auf ſchlechtere
Wiener Notkrungen, welche die Borſe verſtimmten. Gegen 19 Uhr wurde die

t d In Franzoſen wurde viel in Lombarden ziemlich viel in Amerkkanern etwas gehandelt. Jtaliener blieben unbegch

S gen m h r e e e a ehe preußiſche en eg
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Leipziger Börſe vom 8. Auguſt.
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Bekanntmachungen.
Halle a/S., den 6. Aug. 1867,

Steckbrief.
Der Schloſſer Vogel hat ſich ſeit einiger

Zeit heimlich von hier entfernt und ſeine Fami
lie in hülfsbedürftiger Lage zurückgelaſſen.

Da der Aufenthaltsort des p. Vogel hier
unbekannt iſt, ſo wird um deſſen Anherweiſung
im Betretungsfalle mittelſt Zwangs Reiſeroute
und Nachricht hierher ergebenſt erſucht

Signalement. 42 Jahr alt, 5“ 4“ groß,
blond, blaue Augen, volles Geſicht, ſcheuer
Blick, gebückte Haltung, ſchmutzige Kleidung,
lahmt auf einem Fuße.

Die PolizeiVerwaltung.
Der Ober Bürgermeiſter

v. Vofſs.

Ich bin von Sonnabend den 10. August
an eipige Wochen von Halle abwesend
und werde meine Rückkehr in diesem Blatte

anzeigen. Prof. Weber.
Hausverkauf.

Ein Haus in einem großen Dorfe Anhalts,
welches über 1000 Einwohner zählt, mit guten
Wohn und Wirthſchaftsgebäuden, Garten,
Morg. gutem Acker, wo lange Jahre im Hauſe
Material und Branntweingeſchäft mit gutem
Erfolg betrieben und ein Umſatz von 5 bis
6000 jährlich gemacht worden iſt; das
Haus hat die ſchönſte Lage im Dorfe, und da
dicht beim Dorfe eine große Zuckerfabrik liegt
und ein ſehr bedeutendes Rittergut ſich darin
befindet, auch noch ſehr viele große Oekonomen
da wohnen ſo würde ſich das Haus für einen
Fleiſcher ſehr gut eignen weil die Profeſſion im
Dorfe ſelbſt und in den dicht dabei liegenden
Ortſchaften nicht vertreten iſt, ſoll Umſtände
halber ſchleunigſt ſofort preiswürdig verkauft wer
den durch den Agent Ferdinand Hinſche
in Radegaſt in Anhalt.

Federn zum Reißen werden angenommen
Stadtarbeitshaus Ober Steinthor 34.

Eine geprüfte Lehrerin, welche ſchon ſeit meh
reren Jahren in den gewöhnlichen Schulfächern
und den Elementen der Muſik unterrichtet hat,
ſucht zu Michaelis eine ähnliche Stellung in einer
Familie Herr Jnſpector Dieck in Halle wird
die Güte haben, nähere Auskunft zu ertheilen.

Bekanntmachung.
Der Eigenthümer des unter 124 in Rei

chardts werben belegenen Backhauſes, in dem
ſeit 22 Jahren vie Backerei flott betrieben wor
den iſt, will dieſes
am I. Aug. von früh 9 Uhr ab
an Ort und Stelle öffentlich verſteigern.

Scheune und Garten (Feld) läßt ſich ge
trennt, zu einer rentablen Gärtnerei einrichten.

Nach dem Zuſchlage ſind ſofort 50 anzu
zahlen die übrigen Bedingungen werden im
Termin bekannt gemacht.

Hausverkauf
mit Barbierkundſchaft.

Das der Wittwe Frau Schreckenberger
gehörige, zu Brehna am Markte belegene
Wohnhaus habe ich im Auftrag mit Barbier
Kundſchaft ſofort zu verkaufen. Reflectanten er
theilt nähere Auskunft

Schmidt, Agent in Brehna
Unterzeichneter hat Auftrag zu verkaufen
Eine Brauerei, ganz neu und ohne Concur
renz und unmittelbar an der Eiſenbahn ge
legen, für 7900

2) Eine Ziegelei, ebenfalls neu und an der Bahn
gelegen für 3500

3) Eine frequente Gaſtwirthſchaft mit einem
ſchön eingerichteten großen Garten für
5200 undein BraunkohlenGrubenantheil von einer gut
rentirenden Grube.

Bei ſämmtlichen Geſchäften ſind die annehm
barſten Bedingungen geſtellt.

Schmidt Agent in Brehna

Die Haugewerkſchule zu Hörter a. d. Weſer
beginnt ihren WinterCurſus am 4. November und den Vorunterricht den 15. October d. J
Anmeldungen der Schüler unter Beifügung der Schulzeugniſſe ſind frankirt einzuſenden.

Zur Abnahme der Meiſterprüfung für Bauhandwerker beſindet ſich eine
Königl. Prüfungs-Commiſſion am Orte. Möllänger, Director der Baugewerkſchule,

Grosse oben Auction.Zur Nachlaß Regulirung des verſtorbenen Beſitzers vom Rittergut Eulau (von Stadt und
Station Naumburg a/S. Stunde entfernt) bin ich von deſſen Erben beauftragt worden
das geſammte Herrenhaus Jnventar, als

feine Meubles, Kleidungsſtücke, Stutz und Saal-Uhren, Delgemälde, 1 tafelförmiges
Pianoforte, Wäſche, Betten, Porzellan Glas und Fayence Waaren Küchengeräthe
Holzwaaren und alle anderen zur Ausſtattung eines herrſchaftlichen Hauſes auf dem Lande

nöthigen Gegenſtände eöffentlich meiſtbietend gegen ſofortige Bezahlung zu verſteigern und habe zu dem Zwecke
Montag den 2. September a. c. früh 9 Uhr und darauf folgende Tage

eine Auction auf dem Gutshofe zu Eulau anberaumt, wozu Kaufluſtige mit dem Bemerken
eingeladen werden, daß Cataloge vorher gratis bei mir zu haben, die Rittergutsgeſchirre zum
Transport der erſtandenen Gegenſtände gegen eine mäßige Entſchädigung den Erſtehern zur Dispo
ſition ſtehen und die übrigen Bedingungen bei Beginn der Auction bekannt gemacht werden.

Naumburg, d. 30. Juli 1867. Der Gerichts Taxator u. AuctionsCommiſſar
Carl Ferd. Funk.

Alle Sorten Zwickaner Steinkohlen
liefert in beſter Qualität zu den billigſten Sommerpreiſen

MWeduarcd Bauermeifster in was
und macht die Herren Fabrik-, Ziegelei- und Brauereibeſitzer noch ganz beſonders auf prompte
Bedienung aufmerkſam.

Strumpfwaaren,
Herren und Damenjacken in Wolle und Vigogne, Herrenhoſen in Wolle,
Vigogne und Baumwolle, Damenſtrümpfe, Socken und Kinderſtrümpfe in
Wolle und Baumwolle, weiß und bunt, ſowie auch wollene Lei binden empfiehlt
in größter Auswahl und guter Qualität

S. N. Haberkern, gr. Ulrichsſtraße 86.
Drahtgaze,

blaue, grüne und gemuſterte, 12 36 Zoll breit, pro Quadratfuß 2 ſowie fein gemalte
Jagden, Landſchaften und Genrebilder zu Fenſtervorſetzern à 10 20 pro Stück in größter

Auswahl bei Friedr. Arnold an der Marktkirche
ger Kirſchſaft zum Einkochen täglich friſch vonHerrn Fr. Richter in Stettin der Preſſe bei Carl Brodkorb,

D

e e e ennerſye Stärkſtes Aetznatron zum Seifekochen,
Weißen Bruſt Syrup da derſelbe um Bleichen, Waſchen Carl er
meiner Frau, welche erſt eine halbe s Carl Brodkorb.
Flaſche davon gebraucht, wirklich

S

ausgezeichnete Dienſtea hat. Beſcheidene Anfrage
Wie geht es zu, daß Roggen auf der Halle

ſchen Börſe mit 64 pr. Wſpl. notirt wird,
wenn derſelbe mit 168 W an demſelben Tage
blos mit 58 bis 69 gekauft und bezahlt
wird ?2? Mehrere Mäkler.

7200 Thlr. Courant,
e

à 50/ Zinſen zur erſten Stelle, werden auf
eine Apotheke von einem prompten ZinszahlerGaſthofs u. Ackerverkauf.Umzugshalber beabſichtigt der Herr Gaſtwirth So Seht r Se p. e

Carl Pfannenberg in Preußlitz ſeinen
daſelbſt belegenen Gaſthof mit Zubehör und Zum I. September iſt auf einem Ritter
ſämmtlichem Acker öffentlich meiſtbietend zu ver gut in der goldenen Aue die Stelle eines Ver

kaufen. e walters zu beſetzen. Wo? ſagt Ed. StückJm Auftrage deſſelben habe ich einen Ver rath in der Exped. d. Ztg.
kaufstermin auf

Bad Köſen.Montag den 12. Auguſt d. J.
Zu unſerm diesjährigen Schützenfeſt, welches

Schwerin, b. Daber, d. 27. März 1865.
Gaude, Steuerbeamter.

Aecht und friſch zu haben in Halle a/S.
bei A. Hentze, Schmeerſtr. 36.

29999890909092090

Nachmittags 2 Uhr
im Gaſthofe daſelbſt anberaumt und wer
den die Grundſtücke in nachfolgender Weiſe zum
Verkauf geſtellt werden

der Gaſthof mit neuerbautem großen Tanz
ſaale, der Scheune, einem ca. T Morgen
großen Garten und 4 Morg. Freiacker,

2) 17 Morg. 23 DRuthen Freiacker in Preuß
litzer Feldflur, zwiſchen Pfarracker u. Loh
meyer, am Horngraben belegen, in ein
zelnen Morg., reſp. 1 Morg. 23 [DRthn.,

3) 123 DRuthen Wieſe daſelbſt und
3 Morg. Acker im Bauer Felde zwiſchen
Drackel und Nette belegen.

Die Bedingungen werden im Termine bekannt
gemacht und wird hier nur bemerkt, daß der
Beſtbietende vom Gaſthofe im Termine 200
baar oder in ſichern Dokumenten zu hinterle
gen hat.

Vergnügens hiermit freundlichſt ein. Auch wer
den Künſtler und Jnhaber von Schaubuden
welche geſonnen ſind das Feſt zu beſuchen, er
ſucht, ſich bald bei uns zu melden.

Die Direction des Schützencorps.

Dorf Almrich!
Meinen am hieſigen Orte, auf der Kour von

Naumburg nach Ksſen, am Fuße des Kna
benberges gelegenen Gaſthof mit Reſtauration
erlaube ich mir einem geehrten reiſenden Publi
kum hierdurch beſtens zu empfehlen.

Reſtauration à Ia Carte zu jeder Tages
Diners und Soupers auf Beſtellung

Logis und möblirte Sommerwohnungen.

zeit

Dietrich, Bandagiſt, Leipzigerſtraße Nr. 24,
empfiehlt ſein Lager zweckmäßiger Bandagen.

Bernburg, den 22. Juli 1867.
Der Priv.Sekretär Gerhardt.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle

Achtungsvoll
O. Eiſentraut.

zum 18. 19. u. 26. d. Mts. ſtattfinden ſo
laden wir Freunde und Gönner des geſelligen

S

den



Vermiſehtes
Kaufmann W. Rehfeld in Berlin ſchildert in der „Voß-

ſchen Zeitung vom 7. Aug. einen „Feuerausbruch im Dampf
wagenzuge während der Fahrt auf der Be lin Anhaltiſchen Eiſenbahn

1. Juli 1867“ in folgender Weiſe
Eins der ſchrecklichſten Erlebniſſe iſt dasjenige, ſich auf einem EiſenbahnDampf

wagen zu beſinden, in welchem während der Fahrt Feuer ausbricht. Ein ſolches be
e dem am 31. Juli d. J. Nachmittags 8 Uhr aus Dresden abgelaſſenen, aus

n Perſonenwagen beſtehenden und etwa 4— 500 Reiſenden (wozu auch ich mit
meinen beiden Töchtern von reſp. 19 und 16 Jahren gehörte) faſſenden Dampfwa

len. Wahrend ſich die zum größten Theil aus der Sachſiſchen Schweiz kom
enden Reiſenden ihre Reiſeabenteuer gegenſeitig mittheilten, erſcholl mit einem
Male der Ruf: „Feuer! Feuer! Halt! Halt zuerſt natürlich nur von den Rei
ſenden desjenigen Wagens, in welchem das Feuer entſtand, demnächſt aber wohl von
allen ſich im Zuge befindlichen Reiſenden. Vergeblich war aber langere Zeit ebenſo
wohl der Ruf Feuer und Halt Hunderker von Mannerſtimmen und das herz
zertelßende Geſchrek der Damen als auch der Ruf der Beſonnenern: „Die Signal
fahne hinaus denn das Rufen und Schreken ſchien von den Schaffnern nicht ge
hört zu werden und Signalfahnen waren nicht vorhanden. So brauſte der Zug im
ſchnellſten Fluge etwa eine halbe bis drelviertel Meilen dahin bevor einer der
Schaffner das Rufen Schreien und Schwenken von Hüten und Tuchern nach

hrt aber ein Signal mittelſt d ifenleine wurde Joben gehalten gewayrte, tet t pfetetenleine wurde Sandwerkerbildungsverein: Ab. 7 10 kl. Sandberg 15.
ſeriſſen ſein ſollte; der Schaffner mußte und konnte ſich nur darauf beſchränken. Verein junger Kaufleute: Ab. 8— 10 im Mäünchner Brauhaus gr. Ulrichsſtr. 49.
ürch Aufſtehen, Rufen und Geſtieuliren mit den Armen den vordern Schaffnern e.

hicht hörbar und konnte nicht hörbar werden, well, wie ich ſpäter erfuhr, die Leine

das Zeichen zum Halten zu geben und endlich endlich fing der Zug an langſamer
zu fahren und ſchließlich zu ſtehen. Es war aber auch die allerhöchſte Zeit denn
ſchon waren in unſerm Eoupé wenigſtens mehrere entſchloſſen hinaus zu ſpeingen,
denn faſt alle und die Damen insbeſondere fühlten den Fußboden im Coupe ſchon ſo
helß, daß es ihnen durch die Sohlen brannte (obgleich unſer Wagen unverſehrt war)
und alle ſtanden auf den Banken. Meine ältere Tochter ſchrie „Um Gottes wil
len Ueber Vater, mache die Thur auf, unter mir brennt ſchon der Fußboden, rieche
doch, wir wollen hinausſpringen was ich allerdings nicht that aber bereits de
ſchloſſen hatte, in der letzten Minute der Gefahr zu thun. So weit geht die Ein
bildungskraft des Menſchen daß wir den Dampf der Locomotive und den Steinkoh
lengerüch fur brennende Wagen hielten obgleich wir kein Feuer ſahen gber auch
dieſerhalb die Gefahr nicht beurtheilen und unterſchätzen konnten. Nachdem ſich
herguegeſtellt, daß die Gefahr wirklich beſeitigt war, ſingen die Nerven, insbeſondere
der Damen zu erſchlaffen an mehrere in unſerm Wagen wurden ohnmächtig und
eine bekm den Weinkrampf. Gleichzeitig mit dem Halten des Zuges erſcholl aber
altch ſchön der Ruf: Es iſt ſchon aus Nichtsdeſtoweniger blieben wohl nur die
jenigen Reiſenden in den Wagen denen ihre Kräfte das Ausſteigen nicht mehr ge
ſtatteten, und dies waren meiſtens die Damen. Auch der Schaffner eilte ſchleunigſt
init einem ledernen leeren Eimer herunter, wahrſcheinlich um Waſſer von dem Ten
der zu holen; zum Gluck bedurften wir deſſen jedoch nicht mehr denn das unbedeu
tende Feuer war in der That bereits von den Reiſenden des verhangnißvollen Wa
gens gelöſcht worden.

Graz, d. 5. Auguſt. Die „Graz. Tagesp.“ berichtet Geſtern
Abend entſtand im Garten der Schreiner' ſchen Bierhalle unter Gäſten
ein Raufexceß, der große Dimenſtonen anzunehmen drohte, weshalb auf
Anzeige des Wirthes eine ſtarke Patrouille abgeordnet werden mußte.
Die Veranlaſſung zum Exceſſe gaben mehrere Studenten Slowenen
aus Krain und Steiermark die im erregten Zuſtande laut über die
Deutſchen und namentlich über die Steirer ſich luſtig machten und un
ter anderm die Aeußerung thaten
euch Deutſchen ſchon zeigen!“ Dies veranlaßte einige Gewerbsleute,
die Studenten zur Rede zu ſtellen wobei es an Ohrfeigen und ahnli
chen Zärtlichkeiten nicht fehlte. Beim Herannahen der Patrouille war
die Sloweniſche Tiſchgeſellſchaft bereits geſprengt. Einer der Studenten
ging im berauſchten Zuſtande zur Sicherheitsbehörde, beklagte ſich über
eine bem Exceß erhaltene „Maulſchelle“ und erſuchte ſelbſt um ſeine
Verhaftung, da er ſich wahrſcheinlich „bequem“ ausſchlafen werde.

Die öſterreichiſche Staatsſchuld von 3046 Millionen
Gulden giebt, in der ſchwerſten im Umlaufe befindlichen Silbermünze
ausgedrückt, 1015 und Million Vereins Doppelthalerſtücke. Der
Durchmeſſer eines Doppelthalerſtücks beträgt 41 Millimeter; der eben
bemerkte Betrag giebt daher eine Länge von 41,628, 666 Meter, deren
7407 eine geographiſche Meile ausmachen Demnach nehmen die
vorbemerkten Doppelthaler eine Länge von 5619 Meilen ein, d. i. der
Umfang der Erde am Aequator und noch ein Ueberſchuß von 219
Nälen. Dieſelben enthalten 75,209,800 Pfund Silber zu No fein
Die Unterthanen Oeſterreichs können ſich immer noch damit brüſten,
daß ihre Staatsſchuld nur derjenigen Frankreichs ausmacht.

Bezeichnend für Paris iſt, daß bis zur Stunde noch Niemand
recht weiß, ob die Oeſterreicher in dem Concert die Marſeillaiſe
wirklich geſpielt haben oder nicht. Nach den Einzelheiten, mit welchen
die begeiſterte Aufnahme des ſeit 15 Jahren wieder zum erſten Male
m Aaris gehörten Nationalliedes im „Avenir national“ geſchildert wird,
müßte man annchmen, daß die Thatſache außer Zweifel ſtehe. Abe
von öſterreichiſcher Seite wird das ganze Factum beſtritten

Montag den 12. Auguſt
keine Sitzung der Stadtverordneten

Der ſtellvertretende Vorſteher der Stadtverordneten.
L. Hildenhagen.

Petroleumden ghitadelphta, d. T Auguſt. Raff, 29 e. Bisherige Preisſchwankungen nach
Kabel Depeſchen in NewPork und Philadelphig für raffinirt Standard White:

15. Juli 32 e. 27. Juli 33
17 34 29. 8218. 80 3831. 322 1. Aug. 3422. 32 3. 307. 29St 25. 32ettin, d. 7. Auguſt. Loco 6 6 bez. p. Ockob, bis Nov. bez.

/Schnellzug auf der Fahrt nach Berlin zwiſchen den Stationen Strehla und

„Wir als künftige Ruſſen werden

e

h

c

e

e

e

Zweite Beilage zu 2 185 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke')chen Verlage).

Halle, Sonnabend den 10. Auguſt 1867.

Zuckermarkt.
Paris, d. 6. Auguſt. Nr. 12 ks. 61; ordinär

kanten ſcheinen mit dem Ausſehen der Ruben auf dem
Regen in der vorletzten Woche hat dieſelben

57 58 f. Die FabrlkFelde zufrieden der ſtarke
egen in der d ſtark entwickelt und nun kommt ihnendie jetzige Hitze zu gute. Man offerirt die 8 oder 4 Monate von Oetober à 28

50 e. p. Nr. 12 p. 50 Kilog. nukto gare quai Entrepot Paris (Ausladeplatz am
Pariſer Entrepot).

Hapre, d. 6. Auguſt. Feſt.
London, d. 6. Auguſt. Eher matter; ein Abendtelegramm deſſelben Tages

In Zucker war gutes Geſchäft zu etwas billigeren Preiſen ſchwimmend eine La
dung St. Jago de Cuba für England zu 23 8. genommen.

Halliſcher Cages-Kalender.
Sonnabend den 10. Auguſt:

Univerſitäts Bibliothek: Nm. 2—4 (f. d. Stud.).
Marken Bibliothek: Nm. 2—
Antiken- Cabinet der Univerſität Vm. 9- 10. Gebäude der Untiverſ.Biblioth, part.
Börſenverſammlung Vm. 8 im Stadtſchießgraben (mit CoursNot.).
Städtiſches Leibhaus: Expveditionsſtunden Vm. 7
Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. S 1, Nm. 3—4,
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm, 9 1 gr. Schlamm 10 a.
Spar I. Vorſchug. Verein Kaſſenſtunden Vm. 10- 12 u. Nm. 2 5 Brüderſtr. 13.
Polytechniſcher Verein Ab. 7 Bibllothek u. Leſezimmer in der Tulpe

Naturforſchende Geſellſchaft. N. in der „Reſidenze.
Halleſche Liedertafel: Ab. 8— 10 Uebungsſtunde auf dem Jägerberge.
Dereintgte Männerliederkafel? Ab. 8— 10 Uebungsſtunde im Paradies.
Schüßler ſche Liedertafel: Ab. 8— 10 Uebungsſtunde im Furſtenthal.
Babel's Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bader: für Herren

täglich Vormittags 8, Nachm. 5 Uhr für Damen täglich Nachm. 2 Uhr. Alle
Arten Wannenbader zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Felertags Nachmittags
iſt die Anſtalt geſchloſſen.

en nnten. (0 Courterzug 8 Schnellzug, P S Perſonenzug, G gemiſchter Zug Abgang in der Richtung nach
Berlin 4 U. 15 M. Vm. (ch 7 U. 50 M. Vm. I U. 80 M. Nm. (D),

s 10 M. Nm. (O, 6 U. 30 M. m. (6).
Leipzig 6 15 M. Vm. (6), 7 U. 36 M. Vmn. (P), 10 35 M. Vm. (6),

20 M. m. (D), 7 U. 25 M. Nm. 8 U. 45 M. N. (8).Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (8), 9 U. Vm. (6), 1 U. 30 M. Nm. (Ph,
50M. Nm. 8 U. Nm. (G, Hbern. Cöthen) 11 20 H. Rchts. (2).

Arenshauſen (über Nordhauſen) 7 U. 44 M. Vm. (P), 1 44 M. Nm.
7 34 M. Ab. bis Nordhauſen).

Thüringen 5 U. 20 M. Vm. 9 15 M. Vm. (P), 11 U. 3 M. Vm.
u. 50. M. Nm. (P), 7 U. 45 M. Nin. bis Gotha) 11 U. 8 M. Nchts. (5).

Bersonenposten. Abgang von Halle nach: Cönnern 9 Vm.
Löbejün 327, U. Nm. Querfurt 3 U. Nm. Roßleben 12 U. 30 M.
Nechts. Salzmünde 9 J. Vm. Wettin 4 u. m.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 7. bis 8. Auguſt

Kronprinz. Hr. Bankdirect. Behlendorf a. Weimar. Die Fraul. Pickert u.
Leeder g. Danzig. Die Hrrn. Kauff. Baur a. Biberach b. Würzburg Ton
nesmann a. Cöln Hettich a. Sluttgart, Heymann a. Mainz, Ritter g.
Frankfurt

Soldner Ring. Hr. Neet. Ludwig a. Berlin. Hr. Dr. jux. u. Not. Kühn
a. Breslau. Hr. Fabrikbeſ. Wagner a. Schweidnſtz. Hr. Archit. Schubert
g. Aachen. Die Herrn. Kaufl. Bergmann a. Cöln Schutze a. Elberfeld Fi
ſcher a. Altona, Bauer g. Wernigerode, Lange a. Leipzig.

Goldner öwe, Die Herrn. Kaufl. Hohmann a. Hoym, Wernicke m. Frau u.
Peter a. Berlin Büſchel a. Hainichen Werder u. Gleibe a. Gotha Hoff
mann a. Jena Meyer a. Frankfurt a O. Frau Knoop g. Bremen. Hr. Jnſp.
Hettler a, Danzig.

Stadt am burg Hr. Baron v. Dannenberg m. Gem. a. Tuferſee. Hr.
OGer.Direct. Oncken m. Fam. g. Varel. Hr. pr. Arzt Dr. Wahl a. Greu
ßen. Hr. Brauerelbeſ. Reif a. Nurnberg. Hr. Stud. jur. Chuchul u. Paſtor
Leiſte a. Berlin. Die Herrn. Kauf. Reiß a. Hamburg Fendius g. Altwaſſer,
Jungken a. Bochum, Meyer a. Schönhaide Brettſchneider g. Neu Ruppin,
e e Strauß a. Nuürnberg Sternberg u. Benjamin a. Berlin,
Zahn g. Luüneburg.

Menteis Mötel. Hr. Digkon. Hennig a. Schafſtedt. Fraul, Connerwy a. Ko
penhagen. Frau Wyler m. Fam. g. Bremen. Hr. Stud. med. Lindemann g.
See Hr. Fabrik. Levi g. Frauttersheim. Hr. Lehrer Canbert a.

anzig. Hr. App.Ger.Rath Wollenſchlaäger a. Markenwerder. Hr. Baumſtr.
Martin a. Bitterfeld. Hr. Gymn.-Lehr. Kurſchner g. Eutin. Hr. Oberſt von
Watzdorf g. Weimar. Die Hrru. Kauſl. Quack g. Rheydt, Hammer u. Groß
g. Magdeburg Krüger m. Frau g. Stötzky Boehme u. Poetſch a. Bitterfeld.
e a. Aſchersleben, Kurzke m. Frau u. Molle a. Leipzig Richter a.

euſtadt.

Telegraphiſcher Börſenbericht von Herrn Nobert Leopold
Berlin, den 9. Auguſt. (Aufgegeben daſelbſt 1 Uhr 50 Min. Nachm.)

Spiritus. DSendenz: feſt. Loco 23 Auguſt September 22 September Oe
tober 21 November December 177 Gek.Roggen. Tendenz: höher. Loco 65 67 Auguſt 61 September Octo
ber 57Rüböl. Tendenz: geſchäftslos. Loco 11 September October 11 Novem
ber December II.

Fondsbörſe: feſter.

Telegraphiſcher Coursbericht von der Berliner Börſe.
(Durch Herrn Robert Rhens.)

Aufgegeben in Berlin am 9. Auguſt 2 ühr 18 e e v
Jnländiſche Fonds. 5 Pr. Staats Anleihe 103 4 o do. 98,4 der 31 9 Staatsſchuldſchene s o HyvothekenCerttficate 101
Ausländlſche Fonds ODeſterr. 60er Löoſe 69 64er Looſe 42 Ruſſi

5 e o en 94. Jtalteniſche Anleihe 49 Amerik. Anleihe 78
eſterr. CreditActien 758e en an Aetten AachenMaſtrich. 32 AltonaKiel. 130

BergiſchMarkiſche 141 BerlinAnhalt 216 BerlinGörlitz 68*/2. BerlinPots
dam 212 BerlinStettin 1375/,. BreslauSchweidnitz 134, CölnMinden 139
CoſelOderberg 62. Magdeburg Halberſtadt 183. Magdeb. Halberſt. Stanm
Prior. 737 Nordbahn 91 Oberſchleſiſche 190 Oeſterr. Franzoſen 125

e Rheiniſche 116. RheinNahe 28 Thüringer 127.
arſchau Wien 59Brrr en Hyp. Actien 108 Wechſel-Courſe. Kurz Wien 808

Tendenz: feſt.



tPekauntmachungen.
Die Oeconomie des im Regierungsbezirk Mer

Bitterfeld, zwiſchen Oeſſau und Leipzig
belegenen Ritterguts Alt-Jeßnitz, mit circa
764 Morgen Acker, 122 Morgen Wieſen, ſoll
von Johannis 1868 ab auf 12 oder längere
Jahre verpachtet werden.

S

einer A. igen Anleihe der Jmmediatſtadt Halle a/S. von
ſeburg, eine Meile von der EiſenbahnStation Thlr. 600,000. in Obligationen von 500, 100 und 50 Thaler

Preuß. Court.
Die vorſtehende, in Gemäßheit des Allerhöchſten Privilegiums vom 2. Auguſt

1867 aufgenommene Anleihe dient zur Anlage eines Waſſerwerks und zu verſchie-
Zur Annahme wird ein Vermögen von etwa denen öffentlichen Bauten und Einrichtungen. Die auf A. Procent feſtgeſetztey,

20- bis 25,000 Thaler erforderlich ſein.
Jm Auftrage des Beſitzers, Herrn Baron

von Ende, erſuche ich die hierauf Reflektiren
den in meinem Büreau, Rathhausgaſſe Nr. 6
hierſelbſt, ſich zu melden.

Gegen Erſtattung der Copialien bin ich gern
bereit Abſchrift der Pachtbedingungen zu ertheilen.

Halle, den 28. Juli 1867.
Der Rechts Anwalt

Fiebiger. f
Geſchäfts-Verkauf

von zweien die Auswahl.

nicht reducirbaren Zinſen werden am 1. April und Detober jeden Jahres
gegen Rückgabe der ausgefertigten halbjährigen Zinscoupons bei

der Stadt HlämmnmereieCasse
in Leipzig bei der Allemeinen Weutschen COredſt- Anstalt

und

9

den Bankhäuſern rege Co. und II. O. Ia u
in Berlin bei dem Bankhauſe Ill. O. a unt

koſtenfreit gezahlt.
Ein Gleiches geſchieht mit denjenigen

zur Amortiſation gelangen. Die Tilgung
Obligationen welche mittelſt Verlooſung

der Anleihe erfolgt vom 1. Jan. 1872
an mindeſtens mit einem Procent jährlich und den erſparten Zinſen der getilgten
Obligationen durch Ankauf oder Verlooſung; jedoch iſt der Stadtgemeinde das

Der Beſitzer zweier in einer Kreis und in Recht einer ſtärkern Amortiſation vorbehalten.
Wir haben beſchloſſen, die ganze Anleihe an verſchiedenen Orten zum Courſe

paſſend, und worin ſeit Jahren flotte Material Von 93 Procent exclusive laufender Zinſen vom I. April a. c. an,
am S. 9. und 10. Auguſt a. e.

zur öffentlichen Subſcription aufzulegen und ſolche

einer Provinzialſtadt gelegenen Häuſer, mit Ge
bäuden und Räumlichkeiten zu jedem Geſchäfte

Geſchäfte betrieben worden ſind, iſt willens eins
davon zu verkaufen. Näheres darüber ertheilen

Fr. Henſel S Haenert in Halle.
Töchter auswaärtiger Eltern, die die hieſigen

Schulen beſuchen, oder auch ſolche junge Mäd
chen, welche ſich weiter ausbilden ſollen finden
bei einer einzelnſtehenden Dame zu Michaelis
oder ſofort freundliche Aufnahme und liebevolle
Pflege. Näheres hierüber wird Herr Lehrer
Meiße im Brübderſtift auf Anfrage gefälligſt
mittheilen

Naumburg, im Auguſt 1867.

Landwirthſchaftliches,.
Aus der Fabrik des Herrn Ed. Lieder in

in Halle
bei dem Halleschen Bankverein

Herrn H. N. Lehmamm,
Reinhold Steckner

entgegen zu nehmen.
Werden die aufgelegten Thlr. 600,000. überzeichnet, ſo findet eine Reduction

ſtatt, welche längſtens am 3. Tage nach Schluß der Subſcription öffentlich bekannt
gemacht wird.

Den Zeichnungen ſind 5 Thaler für Hundert in Bagrem oder in Werthpapie
ren als Caution beizufügen.

Vollzahlung der gezeichneten Beträge iſt zuläſſig und tritt die Verzinſung ſo
Berlin, Adalbertsſtr. 16, bezog ich ſeit mehre- wohl dieſer, als auch der baar gezahlten Caution am 10. Auguſt a. C. ein.
ren Jahren meinen Düngerbedarf; ich habe bis Die Abnahme der Obligationen hat ſpäteſtens bis Ende September a. e. zu
jetzt damit ſehr gute Erfahrungen beim Roggen exfoſgen Theilzahlungen werden mit o P. a. verzinſt.

Jm Laufe des Monat Auguſt gelangen die Obligationen zur Ausgabe undund Rübenbau gemacht. Bei Roggen konnteman in der Fuhre jeden Halm erkennen, der
mir oder dem Nachbar gehörte, ebenſo habe ich
ein ſehr gutes Reſultat durch Verlegen von Run
kel und Mohrrüben erzielt, welche ich im Sand
boden gezogen habe. Da dieſer Dünger durch
ſeine Billigkeit jedem Landwirth zu empfehlen
iſt (indem ein Quantum zu S Schffl. Ausſaat
nur 9 koſtet), ſo bringe ich dies hiermit zur
Kenntniß des landwirthſchaftlichen Publikums.

Alt-Ruppin, d. 5. Juli 1864.
Müller Maurermſtr.

Dieſer vorzügliche und ausnahmsweiſe ſehr
billige Dünger iſt zu Fabrikpreiſen zu haben bei

Robert arth in Halle a/S.
ein Rittergut wegen (Holzgut),

Areal 4000 M., wovon 1600 M. Acker, 200
M. Wieſen 250 M. Waſſer, 1600 M. Holz,
alte Beſtände in Kiefern u. Buchen, (Werth

100,000 Thlr. Jnv.: 14 Pf., 24 Och
ſen, 30 Kühe, 1100 Schaafe; Hyp. 80,000
eine Poſt feſt, ſoll für 170,000 mit 60,000.
Anzahl., die auch theils in guten Hypotheken er
folgen kann, verkauft werden. Mit dem Ver
kauf iſt beauftragt und ertheilt Auskunft das
Adress Comtoſir, Berlin, Charlot
tenſtr. 51.

Ein Rittergut bei Prenzlan,
800 M. incl. 50 M. Wieſen, Jnv. 13 Pf., 10
Kühe, 650 Schafe Ausſaat 30 Sch. Rübſen,
70 Sch. Weizen, 180 Sch. Roggen 150 Sch.
Hafer, 40 Sch. Gerſte, 60 Sch. Erbſen, ſoll
für 52,000 bei 15,000 Anz. verkauft
werden. Hypothek 25,000 feſt. Mit dem
Verkauf iſt beauftragt das Adreß-Eormntoir,
Berlin, Charlottenſtr. 51.

Ein ſtark. zweirädriger Handwagen ſoll Mitt
woch den 14. Auguſt Nachm. 2 Uhr meiſtbiet.
im „Gold. Engel verkauft werden. Derſelbe
ſteht von heute ab zur Anſicht

wird Näheres zur Zeit bekannt gemacht.
Die Stadt Halle mit 50,000 Einwohnern iſt in fortwährend ſteigender Ent

wickelung und bietet durch ihre Steuerkraft die vollſte Sicherheit für alle von ihr
übernommenen Verbindlichkeiten. Ueberdies iſt die finanzielle Lage der Stadt auch
inſofern eine günſtige, als von älteren Anleihen nur noch 77,675 Thlr. im Gan
zen cireuliren.

Die vorliegende Anleihe empfiehlt ſich daher durch die zweifelloſeſte Sicherheit,
ſo wie durch die Billigkeit

Halle, den 2.
des Courſes von 93

Auguſt 1867.
Der Magiſtrat.

von Voss.
Moeyer's Reisebücher. Redact. Berlepseh

S Cür I862.
Führer Rhein Schweiz Thüringen West-

Denutsechland Paris.
Wegweisen: Harz Thüringen Schweiz

allen Buchhandlungen.)

Liebig's Wanzentod, Mottentinktur
u. Mottenpulver à 6 per Flaſche bei Herrn

Otto Henkel.
Morrisons Halsbänder

gegen Halskrankheiten und zur Erleichterung des
Zahnens ächt nur bei Herrn Otto Henkel.Kno chenmehl e
zum Düngen, prämiirt, unter Ga-

S

In

rantie,
Cement

bei reichlichem Abſatz in ſtets friſcher
Waare empfiehlt die Fabrik von

V. Baltzer Comp.
Freiburg a Unſtrut.

e. Mittwoch den A. Auguſt
Mittags I Uhr ſollen auf meinem

fette Hammel in Parzellen verkauft werden.

Ludwig Nette.

Landgutverkauf.
Ein Gut, 316 Mrg. groß, ſoll ohne Jnven

tar Verhältniſſe halber mit 5— 7 Mille Anzah
lung für ca. 60 Mille verkauft werden durch
E. A. Hoffmann Leipzigerſtr. 15, 1 Tr.

Ein Haus in Giebichenſtein, mit 5 St,
K. u. großem Garten, in der Nähe von Bad Wit
tekind, paſſend für einen Gärtner, iſt zu verkau
fen; zu erfragen Burgſtraße Nr. 5, 2 Treppen.

Jn der Nähe Magdeburgs iſt in einer
verkehrreichen Stadt eine neu muſterhaft begrün
dete Ziegelei mit großem Garten Bauflecken,
Wieſen, dicht am Orte und Eiſenbahnen, mit

Anzahlung zu verkaufen. Auch iſt der El
genthümer geneigt, ſich zur Hälfte dabei zu
betheiligen. Refſlektirende wollen ihre Adreſſe un
ter A. B. Nr. 16 bei Ed. Stückrath in
der Exped. d. Ztg. franco abgeben.

1000, 1200 u. 1500 ſind auszuleihen
A. Kuckenburg, Rann. Str. 25

Paar im guten Zuſtande befindliche Laden
Glasthüren, nebſt auswendige Flügelladen ſind

billig zu verkaufen bei E. Kaiſer senior
in Eisleben, Glockengaſſe.

2 gebrauchte Poſtwagenuntergeſtelle und ge
e Gute in Steuden 100 120 Stück brauchter halbbedeckter Wagen ſtehen baldigſt

zum Verkauf.
Geiſtſtraße Nr. 28.
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Für die Jahresverſammlung des Guſtav-Adolfsvereins der Provinz Sachſen
Lulche am 13. und 14. Auguſt in Zeitz gehalten werden ſoll, haben die Directionen der Mag
deburg Leipziger, Berlin Anhalter und Thüringer Bahn den Deputirten der Zweigvereine und
Mitgliedern des Hauptvorſtandes, die ſich als ſolche legitimiren, für Hin und Rückfahrt Billets
um einfachen Fahrpreis bewilligt, die jedoch auf Schnellzüge nicht anwendbar ſind.

Der Haupt Vorſtand des Provinzialvereins.
Prof. D. WBeyſchlag.

eThüringiſche Eiſenbahn.
95 Am Montag den 19. Auguſt d. J. Vormittags II Uhr wird
im Saale des Schießhauſes zu Apolda die diesjährige ordentliche General Ver

ſammlung der Herren Actionäre der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft ſtattfinden.
Gegenſtände der Tagesordnung für dieſelbe ſind

1) Der Verwaltungsbericht für das Jahr 1866, welcher nach H. 55, Ziffer 7 des Statuts
vom 5. Auguſt er. an bei den Billet-Expeditionen ſowohl der Hauptbahn wie auch der Zweig
bahnen d haben iſt

2) Die Wahl dreier Mitglieder des VerwaltungsRathes an Stelle der ausſcheidenden jedoch
wieder wählbaren Herren

F. A. Morgenroth, VorſtandsVorſitzender der Thuxingia hier,
Commerzienrath J. Kallmeyer hier,
Landtags Syndicus Gabler aus Weimar.

3) Antrag der Herren Actionäre Küchler und Gen. aus Zeitz, von dem in der außer
ordentlichen GeneralVerſammlung zu Gotha am 19. Februar 1866 beſchloſſenen Bau
einer Eiſenbahn von Gotha nach Leinefelde abzuſtehen und alle deshalb bereits ein
gegangenen Engagements aufzulöſen.
Antrag derſelben Herren Actionäre, zu H. 36 des Geſellſchaftsſtatuts folgenden Zuſatz
inzuzufügent Vrn den Actionären, welche im zweimeiligen Bereiche der Zweigbahnen von Cor

betha nach Leipzig und von Weißenfels nach Gera wohnen, darf nur je Einer
derſelben Mitglied des Verwaltungsrathes ſein. J

Das Nähere hierüber, namentlich die Beſtimmungen wegen der Legitimation, welche ſpäte
ſtens bis zum I. Auguſt er. durch Präſentation der Stamm Actien bei unſeren Billet-
Expeditionen oder bei unſerer Hauptkaſſe hier zu erfolgen hat, wegen freier Fahrt nach und von
dem Orte der GeneralVerſammlung c. enthält eine im Königl. Preuß. StaatsAnzeiger zu ver
öffentlichende ausführliche Bekanntmachung vom heutigen Tage und iſt auf allen unſeren Sta

tionen zu erfragen.e Erfurt, den 6. Juli 1867.
Die Direction der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

rin chinenbedeutend verbeſſerter Conſtruction in allen Reihenweiten, ganz von Schmiedeeiſen, 3 die
Engliſchen einige Centner leichter, mit anerkannt vorzüglichem Patent Ketten2 order
ſteuer, wodurch 1 Mann Bedienung erſpart wird, empfehle ich hierdurch angelegentlichſt. Jn
der kurzen Zeit des Beſtehens meiner Fabrik lieferte ich bereits eirca 500 Stück ab, was wohl
am Beſten für deren praktiſche Brauchbarkeit zeugt. Zum Dibbeln der Rübenkerne
habe ich eine vorzügliche Vorrichtung conſtruirt, welche ſich mit Leichtigkeit und wenig Koſten
(20 22 an jeder Drillmaſchine anbringen läßt.

Engliſche neue und wenig gebrauchte Original Drillmaſchinen und Guano-
ſtreuer aus den Fabriken von Smith Son, Peasenhall, Hornsby, Grantham,
und Carrett habe ich billig abzulaſſen.

Guanostreuerneueſter, verbeſſerter Conſtruction, welche künſtliche trockene wie feuchte Düngmittel gleichmäßig
ausſtreuen.

n n rleppharken
Dreechinaschinem und Göpel

in anerkannter Güte, bereits über 500 Stück abgeſetzt. Anerkannte Autoritäten der Provinz
Sachſen und Schleſien beſitzen meine Maſchinen und werden über deren Güte und Leiſtungs
fähigkeit auf Befragen gern das günſtigſte Zeugniß geben. Auf Wunſch ſtehen deren Adreſſen
e

Maſchinenfabrik in Halle a/S.

Blücherſtr. Nr. 2, nahe am Königsplatz, iſt
eine freundliche Bel- Etage von 4 Stu
ben, Z K. u. allem Zubehör zu vermiethen

Einige tüchtige erfahrene Maſchinen ſchloſ
ſer und Dreher werden zum ſofortigen An
tritt geſucht in der Maſchinenfabrik und
Eiſengießerei zu Weißenfels.

Ein in allen Branchen erfahrener verheirathe
un e Landwirth ſucht angemeſſene

ung durch C. A. Hoffmann Leipzigerſttaße 13, 1 Tr Sof Leipzig
Ein tüchtiger Kellner wird geſucht

Rathhausgaſſe Nr.
W. Meissmer.

Eine ſehr tücht. Landwirthſchaſterin, 30 J.
alt, ganz perf. in ff. Küche, in Molkerei, Backe
rei u. Viehzucht ſehr erfahren mit unübertreff
lichen Atteſten, wo beſonders Reinlichkeit, Spar
ſamkeit u. Tüchtigkeit gerühmt wirb, ſucht 1. Oct.
Stelle d. Frau Vinneweiſe, Barfüßerſtr. 16.

Commis-Geſuch.
Für ein Tuch u. Manufakturwaaren Geſchäft

wird ein gut empfohlener tüchtiger Commis, der
mit dieſer Branche vertraut, geſucht. Der An
tritt kann ſogleich erfolgen. Pranco- Offerten
werden unter Chiffre M. 15. poste restante
Weissenfels entgegen genommen.

Gärtner, Aufſeher, Kellner, Knechte, Kuhhir
ten ſucht Fr. Fleckinger, kl. Schlamm 3.

„Memviren eines Wechſelseiters.“
O! Gotterlieb! ſei ſtill, ſei ſtill,

Du kannſt ſo ſchlecht ja reimen,
Jn Deinem Kopf iſt's nicht ſehr hell,

DOrum laß das lieber bleiben.
Nimm in die große Hand die Axt,
Schlag todt die ſchwere Schuldenlaſt
Dann brav wird Gottlob bleiben

2 neue ſtarke Einſpanner, 1 neuer ſtarker
Zweiſpänner u 1 faſt neuer Wagen zu verkau
fen bei A. Salzmann in Giebichenſtein
b Thaler werden auf Acker zu leihen ge
t Zu erſragen bei Ed. Stückräth in
er Exped. d. Ztg.

Hierdurch fordere ich die Herren Carl Nie-
mann, A. Anhald, Gehre, Buſak, Rö
mer, Weiſe aus Artern und Lohnkellner
Rudlof auf, ihren Verpflichtungen endlich
nachzukommen.

Halle a/S. Aug. Remmert.

Große Niederlagsräume
ſind zu vermiethen gr. Stein-
ſtraße Nr. S.

u. Octbr. zu beziehen.
Hofe 1 Treppe.
Eine reizend gelegene Bel Etage,
herrſchaftl. comfortable eingerichtet, iſt zum 1.
October o. zu beziehen und ſofort zu vermiethen.
Offerten werden unter A. B. an Ed.
Stück rath in der Exp. d. Ztg. erbeten.

e Eine ſchön gelegene Wohnung von
3 Stuben 2 Kammern, Küche, verſchloſſenem
Entrée, Keller, Stallung, Gartenpromenade c.

iſt 1. October zu beziehen.
Offerten werden unter M. M. an Ed.

Stückrath in der Exp. d. Ztg. erbeten.
Ein nobles, gut eingerichtetes Logis iſt ſofort

oder per 1. October a. e zu vermiethen bei
F. Dönitz, Bahnhof Schkeuditz.

Ankündigung ausgezeichneter
Colletie Artikel.

Aal oder vrientaliſche Zahnreinigungs
maſſe in Gläſern zu 10 und in Schachteln
zu 6 und 3 Dieſes Mittel iſt laut
Zeugniſſen berühmter Aerzte und Chemiker am
beſten geeignet, das Zahnfleiſch und die Zähne
geſund zu erhalten, ſie von der zahlloſen Menge
mikroſkopiſcher Schmarotzerthierchen und Pilzchen,
ſo wie auch vom Zahnweinſtein bei öfterer Be
nutzung für immer zu befreien, und ſelbſt die
vernachläſſigtſten Zähne wieder blendend weiß
wie Elfenbein herzuſtellen. Es entfernt zugleich
jeden übeln Geruch aus dem Munde, wider
ſteht der Fäulniß, beugt dem peinigenden Zahn
ſchmerz vor, erfriſcht den Athem, conſervirt die
Glaſur der Zähne, verhindert das Lockerwerden
und Ausfallen derſelben und übertrifft an zweck
mäßiger und zuverläſſiger Wirkſamkeit alle Zahn
pulver, ZahnEſſenzen und Zahntinkturen.

Eispommade (Pommade Glaciale) von längſt
anerkannter Vorzüglichkeit zu 10 und 5
Du Essig, ein höchſt erquickendes und bele
bendes Zimmerparfüm und Luftreinigungsmittel

zu G das Glas.
arl Kreller, Chemiker in Nürnberg.

Alleinverkauf in alle a/ Saale bei
Helmbold Co. Leipzigerſtr. 109.

Sauerkirſchen ohne Stiele
kauft P. W. Rüprecht
in Halle, gr. Schlamm 3.

Dr. Wilkinſon's

Elixir of Celery,
ein feiner, wohlſchmeckender Liqueur, iſt das
anerkannt beſte und bewährteſte Mittel, um die
im Schwinden begriffene oder bereits
erloſchene Manneskraft wieder herzuſtel
len und bis in das ſpäte Alter zu erhalten.

Wegen ſeines Wohlgeſchmacks und ſeiner er
wärmenden und belebenden Eigenſchaften iſt der
ſelbe als Tafelliqueur beſonders zu empfehlen.

Der Preis pro Originalflaſche iſt 6 Schill.
oder 2 Thlr. preufßs. und ſind ſolche zu ha
ben bei A. Memntze, Schmeerſtr. 36.

Proſpekte und Gebrauchsanweiſungen auf
Franeso- Anfragen gratis.

Kirſchſaft friſch von der
Preſſe bei V. W. Rüprecht.

Kirſchſaſt

Näheres daſelbſt im

von der Preſſe weg täglich friſch bei
Otto Thieme.

Vorſchriftsmäßig werden alle Sor
ten Faß geaicht und geſtempelt bei
B. W iuirunstüch, Wöttchermſtr.,

Graſeweg Nr. 15.
o



T Bren im Dutz, u. einzeln,
T Schutz lenm, blau u. weiße,
e Lorgnetten, Klemmner,

ikroskope, RouPpenm,v

e Perspektive, StereoskKopen,
Lese-, Brennm- u. Vergrösserungsgläser,
Brillen-Etnis von 5 u an das Dutzend empfiehlt
Gr. BIxichsstr. I. Rütt e, Gr. UIxächestr.42. 42.Wien erh. heinlaehs,rie. Seezuinmgen,Sp.Neunne Voll- Mat es Heringe

empfiehlt Gl. GoldKeine Sommersprossen, Sonnenbrand, gelbe Flecken, Falten mehr.
Schönheit und Jugend wiederzugeben vermag nur das weltberühmte

Baum de Lys de G. Schönheits-Lilien-Mileh.
Von der Königl. Preuss. Regierungs-Medicinalbehörde geprüft, von allen berühmten Docto-

ren medicinischen Facultäten, Damen und Herren als das einzig bewährte Schönhbeitsmittel
erprobt und anerkannt, giebt das Eau de Lys jeder Haut ihre jugendliche Frische wieder,
macht Gesicht, Hals, Schultern Arme und Hände sofort blendend weiss, rein, Klar, glatt,
weich und geschmeidig wirkt kühlend, erfrischend verschönernd auf die Haut, entfernt un-
ter Garantie sicher alle Hautunreinheiten, wie Falten, Sommersprossen, Insektenstiche, Plech-
ten Pickel, Sonnenbrand, Pockennarben, gelbe Flecke, Kupferröthe, Hitre, rothe Nase etc.
einzeln doppelt grosses Original-Flacon 2. 3 doppelt grosse Original-Flacons 6 .27.
einzeln grosses Original-Flacon 3 grosse Original FHlacons 3
I einzelnes halbes grosses Original-Flac. 15. 3 halbe grosses Original-Flacons 1 15

Nur allein im autorisirten General-Dépöäét bei dem
Hof-Lieferanten S BERILIN, Jägerstrasse 46.

Niederlage in alle a/S. bei C. L o, Leipzigerstr. Nr. 104.
Berichtigung. Mühlhauſen, d. 7. Auguſt. Die Beilage zu Nr. 182 der Halliſchen

Zeitung Courier enthält einen aus Zeitz vom J. Aug. c. datirten, gegen das Unterneh
men Gotha-Leinefelde gerichteten Artikel, der augenſcheinlich darauf berechnet iſt, die öffent
liche Meinung über die Bedeutung und Ausſichten dieſes ſoliden und hoffnungsvollen Unterneh
mens irre zu führen der aber wegen verſchiedener entſtellender Angaben der Berichtigung bedarf.

Jn der GeneralVerſammlung der Thüringer EiſenbahnAktionäre vom 19. Februar pr. iſt
der Bau der Eiſenbahn GothaLeinefelde nicht mit ca. 2000, ſondern gegen nur 131 Stimmen,
mit 3053 Stimmen genehmigt worden welche ſich auf 2257 Privat und 796 Staatſtimmen
repartiren.

Die Geſellſchaftsvorſtände haben nicht aus Gefälligkeitsrückſichten gegen die Preußiſche oder
Gothaiſche Staatsregierung die desfallſige verdächtigende Andeutung des Verfaſſers verdient
die entſchiedenſte Zurechtweiſung ſondern durchaus im wohlverſtandenen Jntereſſe der Stamm
bahn ſich zum Bau der Gotha Leinefelder Bahn entſchloſſen, um ein Unternehmen in die Hand
zu erhalten, welches nach dem ihm unzweifelhaft zufallenden beträchtlichen Durchgangsverkehr und
dem bedeutenden Lokalverkehr der Städte Mühlhauſen, Langenſalza und Dingelſtedt ſehr gute
Rentabilitätsausſichten hat, in dieſer Hinſicht allen bisherigen 3weigunternehmungen der Thürin
ger Bahn weit vorzuziehen iſt Und unzweifelhaft der Stammbahn ſelbſt den größten Nutzen ſchaf
en wird.

Den bedeutenden Vortheilen gegenüber, welche die Stammbahn aus der Herſtellung der Li
nie Gotha-Leinefelde ziehen wird, ſind die übernommenen Verbindlichkeiten nur unbeträchtlich zu
nennen. Sie beſtehen nur in einem einmaligen Zuüſchuſſe zu den Koſten der Geldbeſchaffung,
der höchſtens 174,000 betragen darf, und in einer geringfügigen Rückgarantie, zufolge welcher
vie Geſellſchaft den achten Theil des Zuſchuſſes, den die Staaten etwa zu zahlen haben, um die
Rente der garantirten Aktien GothaLiinefelde auf 4 zu bringen, an die Staaten aus dem
Reinertrage der Geſellſchaft zurückzuerſtatten haben würde.

Da nun überdies dieſer Zinſenzuſchuß der Geſellſchaft aus den Erträgen folgender Jahre
wieder erſetzt werden ſoll und der Srammbahn ein Antheil an der Super- Dividende der Gotha
Leinefelder Bahn für alle Zeiten zugeſichert iſt, ſo iſt nicht wohl abzuſehen, wie der Verfaſſer
des Zeitzer Artikels von drückenden „Conditionen“ ſprechen kann.

Der Umſtand, daß jetzt die Friedrich WilhelmsNordbahn eine Preußiſche Bahn geworden,
und daß man glaubt, für 2 Million auf ungünſtigem Terrain, eine über 9 Meilen lange
Bahn von Erfurt nach Nordhauſen erbauen zu können, ändert in der Sachlage, in der Wichtig
keit und Bedeutung der Bahn Gothe-Leinefelde gar nichts.

Die Bahn Göttingen Kaſſel wird nach wie vor für größern Güterve kehr unpraktikabel ſein,
die Hannoverſche. Südbahn hat ſchon jetzt gute Rentabilität erlangt und wird ihren Verkehr na
turgemäßz der Leinefelde Gothaer Bahn zuweiſen, in der ſie ihre direkte Fortſetzung findet.

Die ErfurtNordhaäuſer Bahn wird, wenn ſie ins Leben treten ſollte, der GothaLeinefelder
Bahn nur ſehr geringen Abbruch thun, da der Letztern unzweifelhaft der Weſtphäliſche und Han
noverHanſeatiſche Verkehr nach Südthüringen, Franken und Oſtbaiern zufallen muß, während
der proſektirten NordhauſenErfurter Linie ſich keine Ausſicht auf einen größeren Durchgangsver
kehr oder eine günſtige Fortſetzung in ſüdlicher Richtung bietet.

Da der Verfaſſer des Zeitzer Artikels ſelbſt zugiebt, daß die Preußiſche und Gothaiſche
Staatsregierung an der Herſtellung der GothaLeinefelder Eiſenbahn Intereſſe nehmen ſo muß

Einkauf von Knochen, Hornabfall, w. u.
brocken, Schmelz- u. Gusseisen, alle sonst, Metall
Lumpen ete. zu den bhöchsten Preisen bei Mann à Sön

Abnahme im alten Geschäft a. d. Saale W Deutenen
Str. 7 a. M. L. Bahnhof; ganze Fuhren a. d. Oentesl.
mal Waage empfangen. Zahlung: Kasse J

TGaunnunüstofff zu Bettunterlagen,
Gurnnunisauug er für Milchflaſchen,
Gurinmmnibruusthütechen

empfehle im Einzelnen und Ganzen billigſt
Werdiüwancdt Dehne,

Neue engl. Vollheringe
empfing u. empfiehlt in Schocken u. einzeln

W. Bauer gr. Ulrichsſtr. Nr. 38
Jeder Jahnſchmerz

wird durch mein in allen deutſchen Staaten rühm
lichſt bekanntes Zahn-Mundwaſſer binnen
einer Minute ſicher und ſchmerzlos vertrieben,
worüber unzählige Anerkennungen von den höch
ſten Perſonen zur Anſicht vorltegen.
E. Hückſtädt in Berlin, Oranienſtr. 57.

Zu haben Fl. 5 u. 10 in der Niederlage bei
A. Hentze in Halle a/S., Schmeerſtr. 36.

eOaſſe BoaRathhausgaſſe 7,
Sonnabend u. Sonntag Gänſe- u. Enten

braten, außer anderen Speiſen Varth-
ſches Bier pikfein. C. Dressner.

S SPaſſendorf.
Sonntag den 11. Aug. ladet zum Enten Aus

kegeln ein Träger.
Eine Hohlkarre iſt gefunden in der Haide.

Der rechtmäßige Eigenthümer kann ſich melden
in Lettin Nr. 4.

Ein Jagdhund, ſchwarz mit weißer Bruſt
und 3 weißen Füßen iſt mir zugelaufen und
kann der Eigenthümer denſelben gegen Jnſer
tions Gebühren und Futterkoſten in Empfang
nehmen.

Ferner einen gut dreſſirten Hühnerhund, von
3 Stück die Wahl, verkauft

E. SchröderSalzmünde.
Herzlichen Dank den Sangesbrüdern von

„Sang und Klang“ in Halle für freund
liche Führung und alle bewieſene Liebe und Auf
merkſamkeit während der frohen Tage des ver
floſſenen Sängerfeſtes vom

Geſangverein „Lyra“ in Naumburg a/S.
h

2 VDie Sänger aus ea. d. S. ſagen dem gaſtfreund
ſchaftlichen Halle beſonders
ihren freundlichen Wirthen, für
alle beim Sängerfeſte bewieſene F
Aufmerkſamkeit herzlichen Dank.

e

Lauchſtädt. Jn den altberühmten, durch
ſeine SchillerGöthe Draditionen geheiligten Räu
men des Lauchſtädter Theaters fand Sonntag

gr. Glas

h

er recht wunderbare Vorſtellungen von der Rechtsgiltigkeit des zwiſchen den genannten Regierun
gen und der Thüringer Eiſenbahn Geſellſchaft abgeſchloſſenen Vertrags, oder von der Macht eines
etwa nach dem Zeitzer Antrage gefaßten Beſchluſſes haben. Vermeint er etwa, daß durch ſolchen
Beſchluß die geſchloſſenen Verträge einfach über Bord geworfen werden können, weil die Zeitzer
Aktisnäre das Schifflein der Thüringer Eiſenbahn Unternehmung nach einer andern Richtung hin
ſteuern möchten Und jene Verträge dabei beſchwerlich fallen

Gegenüber der Thüringer Eiſenbahn Direktion aber muß das Anſinnen ſich von allerſeits
genehmigten Verträgen loszuſagen, faſt als eine frivole und beleidigende Zumuthung erſcheinen.
Nach alledem wird es wahiſcheinlich, daß das Motiv des Antrages der Zeitzer Aktionäre und des
Artikels vom 1. Aug. nicht in einem Intereſſe für die Thüringer Stammbahn, ſondern für irgend
ein anderes Unternehmen vielleicht Zeitz-Hof, zu ſuchen ſei.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

ſäumen,

den 4. Auguſt vor einem gedrückt vollen Hauſe
die Aufführung von Gutzkow' s: Königs
lieutenant“ ſtatt. Von Nah und Fern,
zu Fuß und zu Wagen war das Publikum her
beigeſtrömt um dieſer Vorſtellung beizuwohnen,
in welcher zum erſten Male ſeit langen Jahren
wieder ein Mitglied des Weimariſchen Hofthes
ters, Herr Heinrich Grans, als Gaſt auf
trat. Derſelbe führte die Rolle des „Tho
rane“ in ſo durchaus feiner und intelligenter
Weiſe durch und ſprach das Franzöſiſche mit ſo

vollkommener Eleganz, daß das Publikum, wahr
haft enthuſtasmirt, ihn nach jedem Akte herbor
jubelte und am Schluß den lebhaften Wunſ
des „Wiederkommens!“ ausſprach. Herr
Grans wird nun demſelben entſprechen und
Sonntag den II. Auguſt ein zweites u.
letztes Mal in Lauchſtädt aufireten, wozu er
das Schauſpiel: „Sie iſt wahnſinnig
und das reizende Luſtſpiel „Plauderſtun-
den gewählt hat. Wir wollen nicht verab

das Halliſche Publikum, welches
zahlreich in Lauchſtädt erſchienen war auch
auf dieſe Vorſtellung beſonders aufmerkſam zu

machen. S.

n
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